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Selbststandige in der Steiermark 2013

Vorwort

Der vorliegende Bericht befasst sich mit der Entwicklung und den Strukturen der selbststandig
Erwerbstatigen und freiberuflich Téatigen in unserem Bundesland, wiederum mit umfassenden
Daten der selbststandigen Land- und Forstwirte, wobei sich die Landesstatistik schon vor dem
EU-Beitritt Osterreichs aufgrund der im Selbststandigenbereich sehr kargen Datenlage dazu
entschlossen hat, eigene Erhebungen in Zusammenarbeit mit den Interessensvertretungen
durchzufuhren, um Anhaltspunkte (ber Verteilung nach Berufsfeld, Geschlecht und
Altersgruppen zumindest regional flr die politischen Bezirke zu erhalten.

Wenn man sich mit der Entwicklung seit 1992 naher beschaftigt, kann man durchaus auch
gesellschaftliche Veranderungen mitverfolgen, einerseits aufgrund massiver Zuwdachse in dem
Gesundheitssystem nahe stehenden Berufszweigen (Hebammen, Psychologen, Arzte),
andererseits ist es symptomatisch, dass in unserer komplexer werdenden Gesellschaft Berufe wie
z.B. Wirtschaftstreuhdander und Rechtsanwalte ebenfalls immer haufiger vertreten sind.
Zusétzlich werfen wir diesmal auch wieder einen etwas genaueren Blick auf die Altersstrukturen
in den einzelnen Berufsgruppen, wobei z.B. das hohe Durchschnittsalter von 52 Jahren bei den
Arzten besonders zu denken gibt!

Graz, im Mai 2014 DI Martin Mayer
Leiter des Referats Statistik und Geoinformation
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Selbststandige in der Steiermark 2013

Robert Schmidt

1 Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse

» Im Bundesland Steiermark waren im Jahr 2013 in 13 Berufsgruppen insgesamt 82.774
selbststandig Beschaftigte (Einzelzdhlung bei den Gewerbetreibenden) registriert, davon
waren 28.583 als selbststandige Land- und Forstwirte in der Steiermark bei ihrer
Versicherungsanstalt pflichtversichert. Diese stellen damit einen Anteil von 34,5% an allen
Selbststandigen in der Steiermark (2012: 29.112 bzw. 36,0%).

> Die Berufsgruppe der Gewerbetreibenden umfasste 48.262 Einzelpersonen (48.971
Standorte) bzw. 58,3% aller Selbststandigen. Es folgen wie erwahnt die Land- und
Forstwirte sowie die Berufsgruppe der Arzte mit 2.301 Personen (2,8%). Die kleinsten
Berufsgruppen wurden von den Hebammen, Psychologen (jeweils 173 Personen) und den
Notaren (75) gestellt.

» Insgesamt ist der steirische Selbststandige (ohne Psychologen) durchschnittlich 45,8
Jahre alt (2012: 45,6). Das Durchschnittsalter bei den Selbststandigen in der Land- und
Forstwirtschaft liegt steiermarkweit bei 46,3 Jahren (2012: 46,0, 1999: 43,1), das der
Gewerbetreibenden stieg auf genau 45 Jahre (Vorjahr: 44,7), was bedeutet, dass die
Alterung auch in diesem Bereich weiterhin kontinuierlich fortschreitet.

» Das Durchschnittsalter ohne Land- und Forstwirte bzw. Psychologen betrug 2013 im
Vergleich dazu 45,6 Jahre und lag somit etwas Uber den Vorjahreswerten, die 2012 bei 45,3
Jahren, 2011 bei 45,4 und 2009 bei 44,9 Jahren lagen. Die Notare mit tber 52 Jahren stellen
— knapp gefolgt von den Arzten mit exakt 52 Jahren und den Psychotherapeuten mit fast 52
Jahren — die an Lebensjahren alteste Berufsgruppe dar, wéhrend die Hebammen bei unter
40 Jahren liegen und damit mit groBem Abstand die Jiingsten sind.

> 8,9% aller selbststandig Erwerbstéatigen sind tber 60 Jahre alt. Im Jahr 2012 waren es
8,4%, noch 7,9% waren es 2011.

> Den hochsten Anteil an Selbststéindigen in der Altersgruppe ,,iiber 60 Jahre* stellten die
Psychotherapeuten. Hier waren 112 von insgesamt 480 in dieser Altersgruppe zu
verzeichnen, also 23,3%. Knapp dahinter finden sich Ziviltechniker mit 23,2%. Uber 20%
liegen auch Apotheker (22,6%) und Arzte (21,6%).

» Alle 103 Personen der Gruppe ,unter 19 Jahre“ waren in den Sektoren der
Gewerbetreibenden (60 Personen) sowie der Land- und Forstwirte (43) tatig.
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» Seit dem Jahr 1992 hat sich die Anzahl der selbststandigen Hebammen um tber 2.000%
erhoht (von 8 auf 173 Personen aufgrund einer Gesetzeséanderung im Jahr 1994), wahrend die
der Ziviltechniker nur um 19% gestiegen ist. Insgesamt gibt es 2013 um 89,2% (25.546) mehr
Selbststandige als 1992 (ohne Land- und Forstwirte).

> Die groRte Zahl an Selbststandigen, ndmlich 15.158 (18,2%), war 2013 im Bezirk Graz-
Stadt zu verzeichnen. Am wenigsten Selbststandige waren im Bezirk Murau mit 2.562
Personen bzw. 3,1% gemeldet.

» Das zahlenméallige Verhaltnis zwischen Mannern und Frauen schwankt sehr stark unter
den verschiedenen Berufsgruppen bis hin zu Extremen, die von den Hebammen (100%
Frauen) und den Ziviltechnikern (89,8% Manner) représentiert  werden.
Insgesamt steigt der Frauenanteil aller Berufsgruppen weiter an und liegt 2013 bei
42,8% (2012: 41,6%).

> Die Frauenanteile liegen damit bei den Hebammen (100%), den Psychologen (80,3%), den
Psychotherapeuten (70,4%) sowie den Gewerbetreibenden (43,8%) teilweise weit Uber dem
Durchschnitt von 42,8%. Hingegen bei den Notaren mit 10,7% und den Ziviltechnikern
mit 10,2% doch erheblich darunter.
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2 Ziele und Bedingungen der Erhebung

Die Berucksichtigung der Rechte von Frauen und Ménnern ist uns wichtig und soll sich im Stil
dieser Publikation wiederfinden.

Wird in einigen Passagen dennoch nur die mannliche Form verwendet, so dient dies
ausschlieBlich einer grofieren Verstandlichkeit des Textes.

Eine eigenstdndige Publikation Uber die selbststandig Erwerbstatigen in der Steiermark
veroffentlicht die Landesstatistik im Jahre 2014 nunmehr zum 19. Mal.

Fur die Datenerhebung wurden die Interessensvertretungen der selbststdndig Erwerbstéatigen
sowie relevante Kammern und Berufsverbénde gebeten, Auskunft (ber die Anzahl der
Mitglieder, den politischen Bezirk (in dem diese tétig sind), des Weiteren tber deren Geschlecht
und Alter, sowie gegebenenfalls tiber zusétzliche unselbststandige Berufstatigkeit zu geben.

Bei der Berufsgruppe der Psychologen war eine detaillierte Altersstruktur nicht zu erheben
bzw. bei den Psychotherapeuten nur eine landesweite Altersstruktur. Bei beiden Gruppen
besteht eine freiwillige Mitgliedschaft beim Berufsverband.

Bei der ortlichen Zuordnung (Ausnahme: Gewerbetreibende) spielt der Ort der Niederlassung
bzw. der Berufsauslibung die entscheidende Rolle, so dass diese Erhebungen arbeitsplatzbezogen
sind und daher mit den Arbeitsstattenzdhlungen (1991, 2001) sowie den aktuellen Abgestimmten
Erwerbsstatistiken verglichen werden konnen (und nicht mit den Volkszéhlungen).

Es darf darauf hingewiesen werden, dass die politischen Bezirke Judenburg und Knittelfeld zum
neuen Bezirk Murtal per 01.01.2012 verschmolzen wurden. Per 1.1.2013 wurden weitere
Bezirke fusioniert zu: Bruck-Murzzuschlag; Hartberg-Furstenfeld; Sidoststeiermark
(Feldbach-Radkersburg).

Diese 4 Bezirke werden nicht alphabetisch eingefligt, sondern gemdaR der jeweiligen
Bezirkskennzahl am Ende der alphabetischen Aufstellung gereiht.

Um vergleichbare Zeitreihen erstellen und sich damit auch ein Bild der vergangenen Jahre
machen zu konnen, wurden die Zahlen der ,alten” Bezirke in den relevanten ,,neuen*
Bezirken bericksichtigt bzw. auch umgerechnet.

Die Auswahl der selbststandig Erwerbstitigen umfasst natirliche, jedoch keine juristischen
Personen.

In weiten Bereichen dieser Erhebung finden sich zwei verschiedene Zahlen der
Wirtschaftskammer. Diese ergeben sich daraus, dass zwischen der Einzelzéhlung der
Gewerbetreibenden  (48.262) und den Standorten (49.971), vor allem bei
Bezirksauswertungen, differenziert wird.

Die herangezogene Zahl ist bei jeder Berechnung in dieser Publikation explizit erwahnt. Bei 8
Gewerbetreibenden (Einzelzahlung bzw. Standortz&dhlung) war das Lebensalter nicht eruierbar.

Bei 2 Personen (Bezirke Deutschlandsberg, Sldoststeiermark) konnte das Geschlecht nicht
dokumentiert werden.

Die Auswertungen sind sodann in vier Hauptkapitel (Kapitel 4 bis 7) gegliedert.

Kapitel 4 gibt Auskunft Uber die Verteilung der selbststandig Erwerbstatigen in den 13
Berufsgruppen:
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Apotheker, Arzte, Gewerbetreibende, Hebammen, Land- und Forstwirte, Notare, Psychologen,
Psychotherapeuten, Rechtsanwalte, Tierdrzte, Wirtschaftstreuhédnder, Zahnbehandler (eigene
Zahnérztekammer seit 2006, inkl. Dentisten) sowie Ziviltechniker (bis 2010 in den Berichten der
Landesstatistik Steiermark als ,,Architekten* gefiihrt) auf die 13 politischen Bezirke der
Steiermark flr das Jahr 2013.

Kapitel 5 liefert eine Ubersicht tber die geschlechtsspezifischen Merkmale der einzelnen
Berufsgruppen sowie auch nach politischen Bezirken.

Die Altersstruktur der selbststandig Erwerbstétigen wird im 6. Kapitel besprochen (teilweise ohne
Psychologen, Psychotherapeuten).

SchlielRlich befasst sich das 7. Kapitel mit der Entwicklung der selbststdndig Erwerbstatigen in
der Steiermark seit dem Jahr 1992 bzw. 1996.

Diese Auswertung ist in die Bereiche Anderungen in den Berufsgruppen und Anderungen in den
Bezirken unterteilt und umfasst jeweils sowohl eine Betrachtung der Anderungen gegeniiber dem
Vorberichtsjahr als auch gegentiber dem Jahr 1992.

Ein Anhang, der aus einem grafischen Teil und aus einem tabellarischen Teil besteht, beschliel3t
diesen Bericht.

Im Ubrigen befindet sich im Text oftmals ein Verweis auf die jeweils relevante Grafik und/oder
Tabelle.

3 Allgemeine Betrachtung des Jahres 2013

Laut Abgestimmter Erwerbsstatistik 2011 der Statistik Austria waren mit Stichtag 31.10.2011
insgesamt 70.133 Selbststandige gemeldet. Davon waren 25.545 in der Land- und Forstwirtschaft
(Betriebsfihrer und mithelfende Familienangehdérige) zu zéhlen, also 36,4%.

Ausfuhrliche Details zu den Land- und Forstwirten finden sich im Unterkapitel 4.2.6.

Zieht man diese Zahlen heran, so lag der Anteil der selbststdndigen Land- und Forstwirte im Jahr
2011 bei 36,4% an allen Selbststandigen in der Steiermark, im Vergleich zu 34,5% im Jahr 2013
(Definition siehe Kapitel 4.2.6) und sogar etwa der Halfte zum Zeitpunkt der Volksz&hlung 2001,
womit diese Zahlen (besonders 2011 und 2013) recht gut zusammen passen.

Rechnet man fur 2013 mit den 28.583 Land- u. Forstwirten (in der b&uerlichen
Pensionsversicherung pflichtversicherte Betriebsfiihrer), den 480 Psychotherapeuten sowie
den 173 Psychologen, kommt man insgesamt auf 83.483 Personen bei Standortzahlung der
Gewerbetreibenden bzw. 82.774 bei Einzelzahlung.
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Tabelle 1

Standortzéhlung bei Gewerbetreibenden Gesamt
Gesamt 83.483
Gesamt ohne 480 Psychotherapeuten 83.003
Gesamt ohne 173 Psychologen 83.310
Gesamt ohne 653 Psychotherapeuten und Psychologen 82.830
Gesamt ohne 28.583 Land- u. Forstwirte 54.900
Gesamt ohne 29.063 Land- u. Forstwirte, Psychotherapeuten 54.420
Gesamt ohne 28.756 Land- u. Forstwirte, Psychologen 54.727
Gesamt ohne 29.236 Land- u. Forstwirte, Psychotherapeuten, Psychologen 54.247
Gesamt ohne 48.971 Gewerbetreibende 34.512
Gesamt ohne 48.971 Gewerbetreibende, ohne 28.583 Land- u. Forstwirte 5.929
Einzelzéhlung bei Gewerbetreibenden

Gesamt 82.774
Gesamt ohne 480 Psychotherapeuten 82.294
Gesamt ohne 173 Psychologen 82.601
Gesamt ohne 653 Psychotherapeuten und Psychologen 82.121
Gesamt ohne 28.583 Land- u. Forstwirte 54.191
Gesamt ohne 29.063 Land- u. Forstwirte, Psychotherapeuten 53.711
Gesamt ohne 28.756 Land- u. Forstwirte, Psychologen 54.018
Gesamt ohne 29.236 Land- u. Forstwirte, Psychotherapeuten, Psychologen 53.538
Gesamt ohne 48.262 Gewerbetreibende 34.512
Gesamt ohne 48.262 Gewerbetreibende, ohne 28.583 Land- u. Forstwirte 5.929

Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark

Der markante Knick in der Zeitreihe (folgende Grafik) im Jahr 2003 erklart sich aus dem
Umstand, dass bis 2002 fiir Gewerbetreibende Standortzahlen verwendet wurden, im Jahr 2003
mit  freundlicher Unterstitzung der Wirtschaftskammer erstmals jedoch auf die
Einzelpersonenzahlung umgestellt werden konnte.

Grafik 1

Selbststandige in der Steiermark (1992 - 2013)

ohne Land- u. Forstwirte,
Ab 2003 Einzelpersonenzdhlung bei Gewerbetreibenden

54.191
55.000 -
51.811
45.000 -
35.000 -
28.645 29484 30.803 37.986
= 34413
2s.000 —2892¢ . T

Grafik: Landesstatistik Steiermark
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Genau 28.645 Selbststéandige (ohne Land- u. Forstwirte) waren im Jahr 1992 in der Steiermark
bei den 12 relevanten Standesvertretungen gemeldet. Diese Zahl stieg bis ins Jahr 2013 auf
54.191 (ohne 28.583 Land- und Forstwirte, Einzelzahlung bei Gewerbetreibenden), also um
25.546 bzw. 89,2%.

Tabelle 2
2013 54.191 2.380 4,6% 25.546 89,2%
2012 51.811 1.623 4,2% 23.166 80,9%
2011 50.188 1.493 2,9% 21.543 75,2%
2010 48.695 1.356 2,7% 20.050 70,0%
2009 47.339 940 1,9% 18.694 65,3%
2008 46.399 2.094 4,4% 17.754 62,0%
2007 44.305 1.440 3,1% 15.660 54,7%
2006 42.865 1.125 2,5% 14.220 49,6%
2005 41.740 1.419 3,3% 13.095 45,7%
2004 40.321 1.377 3,3% 11.676 40,8%
2003* 38.944 -1.009 -2,5% 10.299 36,0%
2002 39.953 1.967 5,1% 11.308 39,5%
2001 37.986 1.419 3,6% 9.341 32,6%
2000 36.567 2.154 57% 7.922 27,7%
1999 34.413 1.896 5,2% 5.768 20,1%
1998 32.517 598 1,7% 3.872 13,5%
1997 31.919 1.116 3,4% 3.274 11,4%
1996 30.803 1.096 3,4% 2.158 7,5%
1995 29.707 223 0,7% 1.062 3,7%
1994 29.484 570 1,9% 839 2,9%
1993 28.914 269 0,9% 269 0,9%
1992 28.645
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark (Rundungsdifferenzen mdglich)
* Umstellung der Zahlweise fir Gewerbetreibende von Standortzahlung auf Einzelpersonenzahlung im Jahr 2003

Ab dem Jahr 2001 liegen der Landesstatistik Steiermark auch exakte Zahlen der Land- und
Forstwirte vor, so dass ab diesem Zeitpunkt eine préazise Auflistung erstellt werden konnte.

Waren fur 2001 insgesamt 76.607 Selbststandige (inklusive Land- und Forstwirte,
Einzelzdhlung bei Gewerbetreibenden ab 2003) zu errechnen, so sind es 2013 bereits 82.774,
also eine Steigerung um 6.122 Personen bzw. 8%.

Auch fur die nun folgende Zeitreihe ist zu bertcksichtigen, dass 2003 eine Umstellung der
Zahlweise bei den Gewerbetreibenden erfolgte, so dass von der Standortzahlung auf die - wie
hier - exaktere Einzelpersonenzéhlung umgestellt werden konnte.

Dadurch erklart sich auch der deutlich sichtbare ,,Einbruch® in der Zeitreihe der folgenden Grafik
von 2002 auf 2003.
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Grafik 2

Selbststandige in der Steiermark (2001 - 2013)

inklusive Land- u. Forstwirte
Ab 2003 Einzelpersonenzdhlung bei Gewerbetreibenden

84.000 - 82.729
82.000 -
80.000 - 80923
80.014
78.000 - 79.302
78723 78754

76.000 - 77.448

76.607 76225 78313

75794 10233

74.000 T T = T T T T T T T T T T 1

~ N m < ) (o) N o] [=)] (=] ™~ ~ m

8 8 8 8 8 8 S 8 8 S S g S

~ ~N [aY] ~ ~N (aY] ~ o~ [aY] ~N [aY] ~ ~

Grafik: Landesstatistik Steiermark

Hand in Hand mit dem konstanten Anstieg der Selbststdndigen stieg auch das durchschnittliche
Lebensalter der steirischen Selbststdandigen (Berechnung ohne Land- u. Forstwirte,
Psychologen, Psychotherapeuten). Lag das durchschnittliche Lebensalter am 31.12.1992 noch bei
43,2 Jahren, so sank dieses flr das Jahr 2000 sogar auf 42,6 Jahre.

Seit 2007 steigt das Lebensalter konstant an und liegt fir 2013 schon bei 45,5 Jahren.
Gesamt betrachtet stieg das durchschnittliche Lebensalter des steirischen Selbststandigen
von 1992 bis 2013 um 2,3 Jahre bzw. 5,4%. Im Zeitraum von 1999 bis 2013 konnte bei den
steirischen Land- und Forstwirten eine Steigerung von 43,1 auf 46,3 Jahre errechnet werden,
also ein Plus des durchschnittlichen Lebensalters um 3,2 Jahre bzw. 7,5%. Somit liegt das
durchschnittliche Lebensalter exakt gleich wie schon 2011.

Grafik 3

Altersschnitt der Selbststandigen, Steiermark 1992 - 2013
(ohne Psychologen, Psychotherapeuten, Land- u. Forstwirte)
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Berechnungen und Grafik: Landesstatistik Steiermark

Eine Lebensaltersberechnung der steirischen Selbststandigen inklusive Land- u. Forstwirte
(ohne Psychologen bzw. Psychotherapeuten) ergibt fir das Jahr 2013 einen Wert von 45,8 (2012:
45,6 Jahre; 2011: 45,5 Jahre; 2010: 45,1 Jahre; 2009: 44,9 J.).
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4 Selbststandige in Wirtschaft und freien Berufen 2013

4.1  Selbststandige nach Bezirken

Im Bundesland Steiermark waren im Jahr 2013 in 13 unterschiedlichen Berufsgruppen
insgesamt 82.774 Selbststandige (Einzelz&hlung bei Gewerbetreibenden, bei Standortzahlung:
83.483 Personen) registriert, das sind um 1.851 (2,3%) mehr als im Jahr 2012. Bei
Standortzahlung liegt dieser Zuwachs bei 1.762 bzw. 2,2%.

Der bereits angesprochene Vergleich mit der Arbeitsstattenzdhlung 2001 (vom 15.5.2001) ist fur
die Jahre 2001 bzw. 2000 relevant; laut Arbeitsstattenzdhlung 2001 gab es damals in der
Steiermark genau 38.940 so genannte ,titige Betriebsinhaber”, was den hier behandelten
Selbststéandigen entspricht.

Die seitens der Landesstatistik Steiermark durchgefihrte Selbststdndigenerhebung ergab im
Vergleich dazu 36.126 Selbststandige Ende 2000 und 37.406 Ende 2001.

Die bei der Arbeitsstattenzdhlung 2001 ermittelte Zahl liegt damit doch um fast 6% Uber dem
Durchschnitt der beiden Jahresendstdande, was hauptsdchlich an der unterschiedlichen
Erhebungsart liegen dirfte.

Fur die folgende Berechnung des Jahres 2013 kann bei den Gewerbetreibenden nur die Zahl der
Standorte (48.971) herangezogen werden, da sich die 48.262 Einzelpersonen nicht auf die
Bezirke aufteilen lassen.

Der grolite Anteil aller Selbststandigen (mit den oben genannten Einschrankungen) Ende 2013,
namlich 15.158 Personen oder 18,2%, war in Graz-Stadt zu verzeichnen. Es folgten die Bezirke
Graz-Umgebung mit 9.506 Personen (11,4%), Hartberg-Furstenfeld mit 7.986 (9,6%),
Stidoststeiermark mit 7.821 (9,4%) und Weiz mit 7.256 (8,7%).

Am wenigsten Selbststéandige finden sich in den Bezirken Voitsberg mit 3.769 (4,5%), Leoben
mit 3.046 Personen (3,6%) und Murau mit 2.562 Personen bzw. 3,1%.

Betrachtet man hingegen die Zahlen ohne Gewerbetreibende bzw. ohne Land- u. Forstwirte,
so bleibt festzuhalten, dass davon nicht weniger als 46,7% (das sind 2.767 von 5.929 Personen,
also fast die Halfte!) allein in Graz-Stadt tatig waren. Im Gegensatz dazu steht der Bezirk Murau
mit 1,5% (88 von 5.929 Personen).

Mit anderen Worten: Die Selbststdndigen in den freien Berufen waren auch 2013 tibermalig stark
in der Landeshauptstadt vertreten, wahrend sich die Gewerbetreibenden (Standortzahlung)
selbst in einer Bandbreite von 24,1% bzw. 11.8121 (Graz-Stadt) bis 2,1% bzw. 1.051 (Murau)
doch etwas gleichmaliger auf die politischen Bezirke des Landes verteilten.

Bei den Land- und Forstwirten sind 4.358 im Bezirk Sudoststeiermark beheimatet (15,2%),
3.888 (13,6%) im Bezirk Hartberg-Firstenfeld und 3.647 (12,8%) im Bezirk Weiz.

Die geringsten Zahlen wurden uns fir die Bezirke Voitsberg (1.363; 4,8%), Graz-Stadt (570;
2,0%) und Leoben (556; 1,9%) gemeldet. Somit sind im Bezirk Leoben wie schon in den
letzten Jahren weniger selbststandige Landwirte als in Graz-Stadt gemeldet!
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Eine Untersuchung des durchschnittlichen Lebensalters (ohne Psychologen sowie
Psychotherapeuten) in den 13 steirischen Bezirken zeigt eine gleichméfRige Verteilung ohne
nennenswerte Ausreilier.

Am altesten im Jahr 2013 waren die Selbststandigen im Bezirk Bruck-Murzzuschlag mit 46,5
Jahren.

Exakt am steirischen Durchschnitt von 45,8 Jahren liegt der Bezirk Deutschlandsberg. Knapp
darunter findet sich der Bezirk Murau mit 45,7 Jahren. Mit 45,9 Jahren waren die Bezirke Liezen,
Graz-Umgebung und Murtal ebenso nahe am Durchschnittsalter. Im Bezirk Leibnitz sind die
jungsten Selbststandigen (45,4 Jahre) beheimatet. Die Bandbreite aller Bezirke zeigt sich wie
schon im Vorjahr mit 1,1 Jahren als sehr schmal.

Tabelle 3
Selbststandige in den steirischen Bezirken sortiert nach Altersgruppen 2013

ohne Psychologen, ohne Psychotherapeuten

esomn | cesam | Sede [ 2020 [ 29 T o [ e [ e
Bruck-Mirzzuschlag 46,5 5.302 4 309 992 1.739 1.697 561
Leoben 46,0 3.031 3 220 548 1.012 943 303
Voitsberg 46,0 3.763 3 235 727 1.266 1.199 333
Suldoststeiermark 46,0 7.814 13 488 1.396 2.765 2.600 551
Liezen 45,9 5.667 6 372 1.080 1.946 1.743 520
Graz Umgebung 45,9 9.463 9 538 1.893 3.308 2.938 776
Murtal 45,9 4.609 10 319 852 1.580 1.452 395
Deutschlandsberg 45,8 4.901 5 287 958 1.740 1.540 371
Steiermark 45,8 82.830 103 5.535 16.048 28.408 25.463 7.265
Murau 45,7 2.560 3 168 509 883 785 212
Graz 45,6 14.677 20 1.260 2.970 4.634 3.930 1.861
Weiz 45,6 7.243 8 462 1.420 2.560 2.324 469
Hartberg-Firstenfeld 45,6 7.975 11 498 1.558 2.835 2.574 498
Leibnitz 45,4 5.825 8 379 1.145 2.140 1.738 415
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark;
Standortzahlung bei Gewerbetreibenden (ohne 8 Personen unbekannten Alters)

Die jungsten Selbstandigen generell sind nicht ganz unerwartet die Hebammen mit 39,8
Jahren wie die folgende Tabelle zeigt. In dieser Berufsgruppe ist auch der ,,jiingste* Bezirk aller
13 Berufsgruppen zu finden, ndmlich Murau mit 34,5 Jahren.

Klammert man die Hebammen aus, dann waéren hier die Ziviltechniker im Bezirk Murau mit 39,5
Jahren, die Wirtschaftstreuhander in Bruck-Mirzzuschlag mit 44,4 Jahren, Rechtsanwalte im
Bezirk Sudoststeiermark mit 44,5 sowie Gewerbetreibende in den Bezirken Graz, Leibnitz und
Weiz mit 44,6 Jahren zu nennen. Die &ltesten Selbststandigen stellen die Notare mit 52,2
Jahren. In dieser Berufsgruppe sticht Graz mit 57,0 Jahren ins Auge.

Auch die Rechtsanwélte im Bezirk Weiz (54,5 Jahre) liegen weit Uber dem steirischen
Durchschnitt dieser Branche von 47,6 Jahren. Weiterfiilhrende Details finden sich in der
folgenden Tabelle.
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Tabelle 4

Durchschnittliches Lebensalter der Selbststandigen 2013 in den steirischen Bezirken

§ ) 5 o} . =
5] g o o) b o 5 ) =
E . |3 |2 el |2 25|38 |2 ¢
Politischer Bezirk < i 5 S = 8 c = = < S 2
S | < |2 | § |5 |2 |2 |8 |5 |2 |&|¢s
< g £ — S = 2 £ = 5
3 4 S S N a
O
Graz 52,3 | 519 | 44,6 | 36,7 | 47,8 | 57,0 | 46,5 | 475 | 49,6 | 51,7 | 51,2 | 45,6

Deutschlandsberg 50,0 | 52,1 | 45,0 | 452 | 46,4 | 51,4 | 50,7 | 499 | 47,4 | 50,4 | 51,4 | 458

Graz-Umgebung 499 | 498 | 452 | 39,2 | 46,8 | 50,5 | 47,2 | 459 | 44,7 | 48,9 | 51,0 | 459

Leibnitz 50,8 | 51,5 | 446 | 478 | 46,0 | 48,0 | 489 | 455 | 50,6 | 47,6 | 516 | 454
Leoben 516 | 53,3 | 454 | 40,2 | 46,4 | 51,2 | 499 | 48,1 | 52,2 | 53,1 | 50,3 | 46,1
Liezen 52,9 | 52,7 | 455 | 40,7 | 46,1 | 53,8 | 50,5 | 47,2 | 49,3 | 51,7 | 46,6 | 459
Murau 51,2 | 53,4 | 45,7 | 345 | 454 | 51,2 | 53,5 | 46,0 | 50,9 | 49,0 | 395 | 457
Voitsberg 48,3 | 51,0 | 452 | 42,7 | 470 | 47,8 | 52,6 | 47,0 | 46,4 | 51,7 | 50,5 | 46,0
Weiz 457 | 50,5 | 44,6 | 37,8 | 46,2 | 54,0 | 5455 | 46,6 | 46,9 | 50,9 | 52,2 | 45,6
Murtal 49,0 | 53,1 | 45,2 | 385 | 46,2 | 50,0 | 48,8 | 48,7 | 48,2 | 51,1 | 53,3 | 459
Bruck-

Mirzzuschlag 51,2 | 53,4 | 459 | 445 | 46,8 | 52,7 | 51,2 | 47,9 | 44,4 | 50,2 | 52,1 | 46,5

Hartberg-

Fiirstenfeld 52,4 | 52,2 | 45,0 | 39,1 | 45,8 | 47,8 | 489 | 48,1 | 48,4 | 50,7 | 49,3 | 45,6

Sldoststeiermark 495 | 53,8 | 449 | 41,2 | 465 | 516 | 445 | 46,0 | 51,4 | 50,3 | 49,7 | 46,0

STEIERMARK 50,9 | 52,0 | 450 | 39,8 | 46,3 | 52,2 | 47,6 | 47,2 | 48,7 | 50,8 | 51,0 | 458

Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark,
Standortzahlung bei Gewerbetreibenden (ohne 8 Personen unbekannten Alters); ohne Psychologen und Psychotherapeuten

In 4 der insgesamt 13 steirischen Bezirke stellen die niedergelassenen Arzte das hdchste
Durchschnittsalter, ndmlich in Stdoststeiermark (53,8), Bruck-Mirzzuschlag (53,4 J.), Leoben
(53,3 J.) und Deutschlandsberg (52,1 J.).

Die Rechtsanwalte stellen in 3 Bezirken die alteste Berufsgruppe, in Weiz (54,5), Murau (53,5)
und Voitsberg (52,6).

Ebenso in 3 Bezirken weisen die Ziviltechniker das hochste Durchschnittsalter auf: Murtal
(53,3), Leibnitz (51,6) und Graz-Umgebung (51,0).

In 2 Bezirken fallen die Notare in diese Gruppe: Graz (57,0) und Liezen (53,8).

Nur in einem Bezirk zeigen sich die Apotheker mit dem hochsten Durchschnittsalter, in
Hartberg-Firstenfeld mit 52,4 Jahren.
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4.2  Selbststandige nach Berufsgruppen

Die Berufsgruppe der Gewerbetreibenden umfasste bei der Einzelzdhlung 48.262 Personen
bzw. 58,3% aller Selbststandigen (bei Standorten 48.971 bzw. 58,7%) in der Steiermark.

Mit 28.583 stellen die Land- und Forstwirte die né&chstgrolRere Berufsgruppe (34,2%) dar,
danach folgt mit Abstand die Berufsgruppe der Arzte mit 2.301 Personen (2,8%).

Die kleinsten Berufsgruppen wurden von den Hebammen und den Psychologen (jeweils 173
Personen bzw. 0,2%) sowie den Notaren (75; 0,1%) reprasentiert.

Die Aufteilung der Selbststandigen nach den einzelnen Berufsgruppen und den Bezirken der
Steiermark 2013 sind im Tabellenanhang dieser Publikation zu finden.

4.2.1 Vorbemerkungen

Dieses Kapitel liefert einen Uberblick tber die Verteilung dieser Personen gemaR den beiden
Kriterien: (a) Zugehdorigkeit zu einer bestimmten Berufsgruppe, (b) Zuordnung zu einem der 13
Bezirke der Steiermark.

Die Darstellung wird in alphabetischer Reihenfolge vorgenommen und ist wie folgt gegliedert:

e Anzahl der Mitglieder und Verénderung gegeniiber dem Vorjahr

e Verteilung auf die Bezirke

e historische Entwicklung

Grundsétzlich wird auch auf die Altersstruktur und/oder die Geschlechtsverteilung eingegangen.

4.2.2 Apotheker

Im Jahr 2013 waren 208 Apotheker in den insgesamt 13 steirischen Bezirken tatig.

Dies entspricht einem Anteil von 0,3% aller 82.774 selbststandig Erwerbstatigen. Zum
Zeitpunkt der Arbeitsstattenzéhlung 2001 gab es 182 Apotheker.

Mit 30,3% (63 Personen) an der Gesamtzahl aller Apotheker steiermarkweit war fir das Jahr
2013 im Bezirk Graz-Stadt der hochste Anteil gegeben. 2012 betrug dieser Anteil 30,9% bzw.
63 Personen.

Mit groBem Abstand folgen Graz-Umgebung (11,1% bzw. 23 Personen) sowie Bruck-
Murzzuschlag mit 8,7% bzw. 18 Personen.

Demgegeniuber stent Murau mit einem landesweiten Anteil von gerade einmal 1,4% (3
Personen).

Mehr selbststandige Apotheker gegeniiber 2012 waren nur in Hartberg-Furstenfeld (von 11
auf 13 Personen; +18,2%), Deutschlandsberg (von 9 auf 10; +11,1%), Graz-Umgebung (von 22
auf 23; +4,5%) und Leoben (12 auf 13; +8,3%) zu vermerken. Gesunken ist die Zahl der
selbststandigen Apotheker dagegen in Weiz (von 14 auf 13 bzw.-7,1%).

Die meisten selbststandigen Apotheker waren zwischen 50 und 59 Jahre alt und machten
dadurch einen Anteil von 36,5% (76 Personen) aus.

Darauf folgt schon die Gruppe der 40 bis 49-Jahrigen mit 62 Personen und damit 29,8%. Drei
Apotheker haben das 30. Lebensjahr noch nicht erreicht.

Das durchschnittliche Lebensalter lag fir 2013 bei 50,9 Jahre (2012: 51,1 Jahre).
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Grafik 4

Selbststindige Apotheker in der Steiermark
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Grafik: Landesstatistik Steiermark

1992 gab es 139 selbststandige Apotheker. Von diesem Jahr an stieg ihre Zahl langsam aber
kontinuierlich bis auf 208 im Jahr 2013.

In Summe entspricht dies einer Steigerung um 49,6% (69 Personen) gegentiber 1992. Der grofte
Sprung war von 1994 auf 1995 zu verzeichnen, ndmlich um 17 Personen.

Im Jahr 1996 lag das durchschnittliche Alter der selbststandigen steirischen Apotheker und
Apothekerinnen knapp unter 50 (49,9 Jahre), stieg in weiterer Folge auf 51 Jahre an, um 2004
wieder bei 49,9 zu liegen.

Fur 2013 betrdgt das durchschnittliche Alter der insgesamt 208 selbststandigen steirischen
Apotheker 50,9 Jahre, wéhrend der landesweite Schnitt aller Selbststdndigen (ohne Psychologen)
bei 45,8 Jahren liegt.

Grafik 5

Selbststandige Apotheker in der Steiermark
(Altersschnitt 1996 - 2013)

51,5 -
51,0 -
50,5 -
50,0 -

43,5 -

49,0 19,4 49,4

48,5

T T T T T T
o ~N %0 =] L) ™~ ~ m A ey ©O ~ o) (<] =}
§F &§ &§ &8 § § § §8 § § &8 &8 §&§ 8 S8
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ LAY "] ~ ~N ~ ~ ~

2011
2013

Berechnungen und Grafik: Landesstatistik Steiermark

Die jlngsten Apotheker sind mit 45,7 Jahren im Bezirk Weiz zu verzeichnen (insgesamt 13
Personen gemeldet), es folgen Voitsberg mit 48,3 Jahren (8 Pers.) und Murtal mit 49 Jahren (11).
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Mit 52,4 Jahren sind in Hartberg-Firstenfeld (13) sowie mit 52,9 Jahren im Bezirk Liezen (11)
die altesten Apotheker beheimatet.

Bei der Geschlechterverteilung zeigt sich ein deutlicher weiblicher Uberhang:

2013 waren 124 Frauen (59,6%) und 84 Manner (40,4%) bei ihrer Standesvertretung gemeldet
(2012: 121 Frauen und 83 Ménner bzw. 59,3% und 40,7%).

Insgesamt betrachtet stieg die Zahl der selbststandigen Apothekerinnen von 2000 bis 2013
konstant an, namlich von 78 auf 124, also um 46 bzw. 59%.

Die Zahl der Apotheker hingegen sank im selben Zeitraum von 96 auf 84, das ergibt ein
Minus von 12,5%.

Diese Entwicklung der Geschlechterverteilung ist in der folgenden Tabelle abgebildet.

Waren im Jahr 2000 noch wesentlich mehr selbststandige Apotheker als Apothekerinnen tatig, so
ist im Jahr 2003 ein Umschwung zu verzeichnen, dann erstmals waren die Apothekerinnen in der
Mehrzahl, 93 Frauen bzw. 91 Frauen.

Grafik 6

Entwicklung Apotheker 2000 - 2013
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423 Arzte

Mit dem Zahnarztekammergesetz (Zahnarztekammergesetz — ZAKG, BGBI. | Nr. 154/2005)
wurde ab dem 1. Januar 2006 die Osterreichische Zahnarztekammer als Korperschaft 6ffentlichen
Rechts etabliert. Diese Anderung ist auch fiir unsere Publikation von Interesse, da sich dadurch
die Jahre vor 2006 nicht vergleichbar darstellen lassen.

Zahnbehandler (Zahnérzte, Zahndrztinnen, Dentisten) werden im Punkt 3.3.12 deshalb explizit
ausgewiesen.

Im Jahr 2013 waren laut Arztekammer fir Steiermark 2.301 Personen (739 Arztinnen bzw.
32,1% und 1.562 Arzte; 67,9%) in der Steiermark selbststandig beschaftigt, wobei 859 (37,3%)
von ihnen eine zusétzliche unselbststandige Erwerbstatigkeit austibten.

Die Gesamtzahl von 2.301 stellt 2,8% aller 82.774 Selbststdndigen dar. Die Zahl der
niedergelassenen Arzte (ohne Zahnbehandler) stieg gegeniiber 2012 um 0,4% bzw. 9 Personen.
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Im Jahr 2013 waren 41,5% bzw. 954 Arzte im Bezirk Graz-Stadt niedergelassen, der somit
wiederum klar am starksten besetzt war. Graz-Umgebung (9,3% bzw. 214) und der Bezirk
Bruck-Miurzzuschlag mit 151 bzw. 6,6% folgten mit groBem Abstand.

Der Bezirk Murau (1,8% bzw. 41) bildet das Schlusslicht.

45,3% (1.043) aller steirischen Arztinnen und Arzte waren im Jahr 2013 zwischen 50 und 59
Jahre alt, weitere 24,8% (570) zwischen 40 und 49 Jahre. Mit 497 Personen (21,6%) stellt die
Gruppe der iiber 60-Jahrigen mehr als ein Fiinftel aller steirischen Arztinnen und Arzte.

Da nur 8,3% (191 Personen) in der Altersgruppe der 30- bis 39-J&hrigen liegen, droht der
steirischen Arzteschaft — wie bereits in den Vorjahren deutlich bemerkbar — eine zunehmende
Uberalterung! Das durchschnittliche Lebensalter betrug 2013 bereits 52 Jahre.

Wie aus folgender Tabelle ersichtlich ist, waren im Jahr 1992 noch 1.701 niedergelassen Arzte
und Zahndrzte (ohne Dentisten) gemeldet, im Jahr 2013 schon 2.301 Allgemeinmediziner und
Fachdarzte, allerdings ohne Zahnérzte und Dentisten.

Die Zahnbehandler sind ab 2006 in einer eigenen Standesvertretung erfasst, dies erklart auch die
Delle in der Zeitreihe.

Die Differenz zwischen 1992 und 2013 betragt 600 Personen bzw. 35,3%.

Zieht man als Vergleich das Jahr 2006 (eigene Standesvertretung fir Zahnérzte) heran, so stieg
die Zahl von 1.847 auf 2.301, also um 454 Personen bzw. 24,6%.

Grafik 7

Niedergelassene Arzte in der Steiermark
(1992 - 2013; *ab 2006 fur Zahnbehandler eigene Standesvertretung)
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Im Beobachtungszeitraum von 1996 bis 2013 erhohte sich das durchschnittliche
Lebensalter von 45,9 auf 52 Jahre.

Diese Differenz von 5,6 Jahren entspricht etwa 13,0%. Im folgenden Diagramm ist dieser stetige
Anstieg des durchschnittlichen Alters ablesbar.

Als Vergleich dazu betragt das durchschnittliche Lebensalter aller steirischen
Selbststandigen (ohne Psychologen) genau 45,8 Jahre und liegt somit um 13,1% unter dem
der niedergelassenen Arztinnen und Arzten.
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Grafik 8

Niedergelassene Arzte in der Steiermark
(Altersschnitt 1996 - 2013)
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Berechnungen und Grafik: Landesstatistik Steiermark

Die jungsten niedergelassenen Mediziner sind im Bezirk Graz-Umgebung beheimatet, denn 49,8
Jahre betragt hier der Altersschnitt.

Danach folgen Weiz mit 50,5 Jahren und Voitsberg (51,0).

Am anderen Ende der Skala liegen Leoben mit 53,3 bzw. mit jeweils 53,4 die Bezirke Murau und
Bruck-Mirzzuschlag.

Die &ltesten niedergelassen Arztinnen und Arzte sind im Bezirk Sudoststeiermark mit einem
durchschnittlichen Lebensalter von 53,8 Jahren situiert.

Da — wie bereits erwdhnt — mit dem Zahnérztekammergesetz (Zahnarztekammergesetz —
ZAKG, BGBI. I Nr. 154/2005) ab dem 1. Januar 2006 die Osterreichische Zahnarztekammer als
Korperschaft 6ffentlichen Rechts etabliert wurde, sind auch in folgenden Berechnungen die
Zahlen bis zum genannten Zeitpunkt unter diesem Gesichtspunkt zu sehen. Trotzdem zeigen die
Zeitreihen eine gleichmaRige Entwicklung.

Grafik 9

Entwicklung Arzte 2000- 2013
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4.2.4 Gewerbetreibende

Fir 2013 waren 48.262 Gewerbetreibende (Einzelzahlung) mit insgesamt 48.971 Standorten
gemeldet.

Damit stellten die Gewerbetreibenden unter den selbststandig Erwerbstatigen die eindeutig
dominierende Berufsgruppe dar.

58,3% aller Selbststandigen in der Steiermark (inkl. Land- und Forstwirte) gehtrten 2013 diesem
Berufszweig an (bei Standortzahlung 58,7%).

Gegenuber dem Vorjahr hat sich die Mitgliederzahl (Einzelzéhlung) damit um 2.241 bzw.
4,9% erhoht.

Hand in Hand damit ergibt sich auch eine Steigerung der Standorte um 2.152 bzw. 4,6%.

Der deutliche Zuwachs im Jahr 2012 gegentber 2011 erklart sich allerdings damit, dass
selbststandige Buchhalter und Bilanzbuchhalter nach dem Bilanzbuchhaltungsgesetz nicht mehr
bei der Kammer der Wirtschaftstreuhander, sondern nunmehr bei der Wirtschaftskammer
angesiedelt sind.

Tabelle 5

gﬁ\lwzgfggﬁifSE%e Insgesamt ‘ mannlich | weiblich gi:h%g ighzrz

Steiermark 2008 39.975 26.239 13.736 117 3.885 9.915 | 14.220 | 9.158 2.680
Steiermark 2009 41.339 26.426 14.913 141 3915 | 9.788 | 14.813 | 9.701 | 2.962
Steiermark 2010 43.143 26.750 16.393 112 3.931 9.953 | 15.331 | 10.579 | 3.222
Steiermark 2011* 44.536 26.832 17.703 80 3.908 9.980 | 15.700 | 11.391 | 3.468
Steiermark 2012 46.021 26.914 19.104 77 3.891 9.974 | 15.972 | 12.292 | 3.806
Steiermark 2013* 48.262 27.132 21.130 60 3.991 10.193 | 16.467 | 13.285 | 4.258
Differenz 2012 zu 2013 2.241 218 2.026 -17 100 219 495 993 452
Differenz relativ 4,9% 0,8% 10,6% -22,1% 2,6% 2,2% 3,1% 8,1% 11,9%

*Bei 8 Personen konnte das genaue Lebensalter nicht eruiert werden; Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark

Tabelle 5a

Gewerbetreibende Insaesamt | mannlich | weiblich bis 19 20-29 40-49
STANDORTZAHLUNG g Jahre Jahre Jahre

Steiermark 2008 40.918 26.960 13.958 118 3.935 10.123 | 14.574 9.426 2.742
Steiermark 2009 42.230 27.103 15.127 142 3.953 9.982 | 15.154 | 9.954 3.026
Steiermark 2010 44.010 27.431 16.579 112 3.981 10.122 | 15.661 | 10.816 3.303
Steiermark 2011 45.406 27.507 17.899 80 3.941 10.143 | 16.037 | 11.637 | 3.559
Steiermark 2012 46.819 27.525 19.291 80 3.936 | 10.107 | 16.262 | 12.537 | 3.888
Steiermark 2013* 48.971 27.682 21.289 60 4.053 | 10.301 | 16.716 | 13.516 | 4.317
Differenz 2012 zu 2013 2.152 157 1.998 -20 117 194 454 979 429
Differenz relativ 4,6% 0,6% 10,4% -25,0% 3,0% 1,9% 2,8% 7,8% 11,0%

*Bei 8 Personen konnte das genaue Lebensalter nicht eruiert werden; Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
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Wie Ublich befanden sich die meisten Standorte der Gewerbetreibenden (keine
Bezirksaufteilung bei Einzelz&hlung moglich) in der Landeshauptstadt mit 24,1% oder 11.821.
An zweiter Stelle folgte der Bezirk Graz-Umgebung (12,3% bzw. 6.021).

Danach kommen die Bezirke Hartberg-Firstenfeld (7,8% bzw. 3.836), Liezen ebenso mit 6,9%
(3.391) wie Bruck-Miurzzuschlag (3.357).

Die Bezirke Weiz, Stdoststeiermark, Leibnitz, Murtal, Deutschlandsberg und Voitsberg bzw.
Leoben pendelten sich in dieser Reihenfolge zwischen 6,8% und 4,6% (3.345 bzw. 2.255
Personen) ein. Die kleinste Zahl war flr den Bezirk Murau (1.051 bzw. 212%) zu erfassen.

In allen steirischen Bezirken erfolgte eine Standortzunahme der Gewerbetreibenden
gegentiber dem Jahr 2012.

Hier konnten in absoluten Zahlen vor allem die Bezirke Graz mit einem Plus von 392 Personen
bzw. 3,4%, Murtal (253 bzw. 10,3%), Weiz (239 bzw. 7,7%), Leibnitz (191; 6,6%),
Deutschlandsberg (176; 7,1%) sowie Graz-Umgebung (167; 2,9%) und Hartberg-Furstenfeld
(160; 4,4%) kraftig zulegen.

61,6% (29.752 Personen) aller Gewerbetreibenden bei Einzelzéhlung sind zwischen 40 und
59 Jahre alt. 60 Gewerbetreibende (0,1%) haben hingegen mit Stichtag 31.12.2013 das 20.
Lebensjahr noch nicht erreicht. (2012 noch 77).

8 Personen konnten seitens der Wirtschaftskammer altersmaRig nicht zugeordnet werden.

Wie schon o6fters erwahnt, erfolgte erst ab einschliel3lich 2003 eine Einzelpersonenzéhlung, davor
wurden nur die Standorte gezahlt. Werden nunmehr die Einzelpersonen herangezogen, so waren
2003 genau 33.386 Personen gemeldet und schon 48.262 im Jahr 2013.
Dies bedeutet ein markantes Plus von 14.876 Personen bzw. 44,6%.

Grafik 10
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Grafik: Landesstatistik Steiermark

Zieht man allerdings einen diesbeziglichen Vergleich bei der Standortzdhlung zwischen 1992
und 2013, dann zeigt sich ein Anstieg um 23.866 Standorte bzw. 95,1%.
Ab 2003 gerechnet, stiegen die Standorte von 37.546 auf 48.971, also um 11.425 bzw. 30,4%.
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Grafik 11

Gewerbetreibende in der Steiermark
1992-2013 (ab 2003 Standortzéhlung)

60.000 -
48.971
50.000 -
40.000 -
30.000 _25_105 25474
29912
25 136 25650 27.672
20.000 T T T T T T T T |
~ m g v w0 N o ) o ~ [ m o e %] N %0 o) (=] ~ ' m
§ &§ § § &§ 8 &8 &§ § 8§ § 8§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8 8 8 § &
~ ™~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ [aY v ~ N ~ ~

Grafik: Landesstatistik Steiermark

Ab 2003 (Beginn der Einzelpersonenzéahlung) ist ein nahezu gleichméRiger jahrlicher Anstieg aus
nachfolgender Tabelle zu entnehmen.

Der Altersschnitt stieg hier von 42,6 Jahre im Jahr 2003 auf 45 Jahre fur das Jahr 2013,
also um 2,4 Jahre bzw. um 5,6%.

Mit diesem Wert zdhlen die 48.262 steirischen Gewerbetreibenden neben den 173 Hebammen (&
39,8 Jahre) zu den jlingsten Selbststandigen in der Steiermark.

Grafik 12

Gewerbetreibende in der Steiermark
(Altersschnitt 1996 - 2013; ab 2003 Einzelpersonenzédhlung)
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Berechnungen und Grafik: Landesstatistik Steiermark

446 Jahre ist in den Bezirken Graz, Leibnitz und Weiz der durchschnittliche
Gewerbetreibende alt, danach folgt Stidoststeiermark 44,9.

Die &ltesten Gewerbetreibenden sind im Bezirk Murau (45,7 Jahre) und Bruck-Mirzzuschlag
(45,9 Jahre) beheimatet. Allerdings konnten diese Zahlen nur durch die Standortzahlung ermittelt
werden.

Die Verteilung der Manner und Frauen liegt ungeféhr im Gesamtschnitt aller Berufsgruppen der
Selbststandigen. 56,2% (27.132) der Gewerbetreibenden waren ménnlich und 43,8% (21.130)
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weiblich, womit sich das Verhéltnis im Vergleich zu den Vorjahren wiederum deutlich zu
Gunsten der Frauen verandert hat (2012 bei Zahlung der Einzelpersonen: 58,8% mannlich
bzw. 41,2% weiblich; im Jahr 2011: 60,2% bzw. 39,8%).

Seit 2000 ist ein steiler Anstieg der weiblichen Selbststandigen innerhalb der Gewerbetreibenden
zu beobachten. Lag im Jahr 2000 der Anteil noch bei 29,4%, so waren es 2013 bereits 43,8%.

Grafik 13

Entwicklung Gewerbetreibende 2000- 2013
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Grafik: Landesstatistik Steiermark

425 Hebammen

2013 waren in den 13 politischen Bezirken 173 Hebammen (0,2% Anteil an allen
Selbststandigen) tatig. Die Zahl der Hebammen stieg im Vergleich zum Vorjahr um 6 Personen
(3,6%) an. 123 Hebammen hatten eine zusétzliche unselbststandige Erwerbstétigkeit (2012: 123;
2011: 115; 2010: 108).

Die meisten selbststandigen Hebammen waren erwartungsgemall im Bezirk Graz-Stadt tatig
(39 Hebammen bzw. 22,5%), gefolgt von Sidoststeiermark (21 bzw. 12,1%) und Graz-
Umgebung (19 bzw. 11,0%).

13 Hebammen (7,5%) haben sich jeweils in den Bezirken Liezen und Hartberg-Firstenfeld
niedergelassen. Uber nur 3 Hebammen verfiigt der Bezirk Leibnitz (1,7% aller selbststandigen
steirischen Hebammen).

Unter allen selbststandig Erwerbstatigen in der Steiermark sind nur in der Berufsgruppe
der Hebammen ausschliel3lich Frauen beschéftigt.

In Hinblick auf die Gesamttbersicht der Altersstruktur aller selbststandig Beschaftigten weist die
Berufsgruppe der Hebammen prozentuell mit Abstand den gré3ten Anteil der 30- bis 39-J&hrigen
(39,9% bzw. 69) auf, und belegt somit, dass dieser Beruf eher von Jiingeren ausgeibt wird.
Lediglich in 2 Bezirken waren iber 60-jahrige selbststdndige Hebammen gemeldet.

Das durchschnittliche Alter einer Hebamme betrug 2013 genau 39,8 Jahre (2012: 39,2;
2011: 39,5 Jahre; 2010: 39,0 Jahre; 2009: 39,9 Jahre).
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Grafik 14

Selbststindige Hebammen in der Steiermark
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Grafik: Landesstatistik Steiermark

Seit dem Jahr 1992 wurde eine signifikante Steigerung der Anzahl der selbststandigen
Hebammen von 2.062% (von 8 auf 173 Personen) verzeichnet.

Zur hilfreichen Interpretation dieser auBergewohnlichen Steigerungsraten verweisen wir auf die
Anderung des Hebammengesetzes 1994.

Dieses Gesetz eroffnet die Moglichkeit, dass Hebammen gleichzeitig sowohl freiberuflich als
auch in einem Dienstverhaltnis zu einem Krankenhaus oder anderen Einrichtungen tatig sein
konnen. Von dieser Mdglichkeit machten und machen viele Hebammen Gebrauch.
Erwadhnenswert ist auch, dass viele davon freiberuflich nur in kleinen Bereichen des
Tatigkeitsbereiches der Hebamme tétig sind (z.B. Geburtsvorbereitungskurse).

Grafik 15
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Berechnungen und Grafik: Landesstatistik Steiermark

Sehr unruhig zeigt sich das obige Diagramm fir den Zeitraum 1996 bis 2013. Stieg das
durchschnittliche Lebensalter vor allem zwischen den Jahren 2004 und 2009 — von 36,3 Jahre
auf 39,9 Jahre — an, so scheint es sich seit 2011 wieder Gber dem 39. Lebensjahr einzupendeln.

Im Bezirk Murau liegt das durchschnittliche Lebensalter der Hebammen mit 34,5 Jahren
erheblich unter dem steiermarkweiten Schnitt von 39,8 Jahren. Anndhernd auf diesem Schnitt
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liegt der Bezirk Leoben mit 40,2 Jahren. Bis auf Leibnitz (47,8) liegt der Altersschnitt deutlich
unter dem landesweiten Schnitt aller Selbststandigen (ohne Psychologen) von 45,8 Jahren.
Anzumerken ist noch, dass die selbststandigen steirischen Hebammen mit Abstand die
jungsten Selbststandigen unseres Bundeslandes stellen.

4.2.6 Selbststandige in der Land- und Forstwirtschaft (bei der bauerlichen
Pensionsversicherung pflichtversicherte Betriebsfuhrer)

Seit 2009 stellt die Sozialversicherungsanstalt der Bauern dankenswerterweise der Landesstatistik
Steiermark eine in Bezirke und Altersgruppen aufgeschlisselte Aufstellung zur Verfligung.

Zu den Daten der pflichtversicherten Selbststdndigen in der b&uerlichen Pensionsversicherung
muss allerdings erwahnt werden, dass es sich hierbei um Betriebsfiihrer handelt, welche einen
land(forst-)wirtschaftlichen Betrieb mit einem Einheitswert von € 1.500,00 oder mehr fithren. Ob
der Betrieb im Voll- oder Nebenerwerb gefuhrt wird, ist seit dem 1.1.2000 grundsétzlich
zweitrangig.

Daraus ist zu entnehmen, dass es fir das Jahr 2013 (Stand 31. Dezember) in der Steiermark
28.583 selbststandig Berufsausiibende bzw. frei praktizierende Berufsaustbende (in der
béauerlichen Pensionsversicherung pflichtversicherte Betriebsfiihrer) in der Land- und
Forstwirtschaft gegeben hat, das sind exakt 1,9 % oder 529 Personen weniger als 2012.

Grafik 16

Selbststandige Land- und Forstwirtein der Steiermark
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Grafik: Landesstatistik Steiermark

Ein mehr als deutlicher Trend ist der obigen Tabelle zu entnehmen. Waren mit Stichtag
31.12.2001 noch 38.621 selbststandige Land- u. Forstwirte in der Steiermark tétig, so sind es mit
Stichtag 31.12.2013 nur mehr 28.583. Dies entspricht einem Minus von 10.038 bzw. 26%. Das
Durchschnittsalter fur 2013 lag steiermarkweit bei den Selbststandigen in der Land- und
Forstwirtschaft ebenso wie im Vorjahr bei 46,3 Jahren. Im Vergleich dazu lag das Alter im
Jahr 1999 noch bei 43,1 Jahren. Seit 2009 steigt das Lebensalter zwar nur mehr in kleinen
Schritten, aber weiterhin an. Um 3,2 Jahre bzw. 7,5% ist das durchschnittliche Lebensalter
seit 1999 gestiegen.
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Fur das Jahr 2000 waren keine eindeutigen altersbezogenen Daten eruierbar.
Grafik 17

Selbststandige Land- u. Forstwirte in der Steiermark
(Altersschnitt 1999, 2001 - 2013)
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Berechnungen und Grafik: Landesstatistik Steiermark

Deutlich Gber dem landesweiten Altersschnitt dieser Berufsgruppe (46,3 Jahre) liegt Graz-
Stadt mit 47,8 Jahren sowie der Bezirk Voitsberg (47,0 Jahre), wahrend sich die Bezirke
Hartberg-Furstenfeld mit 45,8 und Murau mit 45,4 Jahren mehr oder weniger deutlich
unter diesem Schnitt befinden. Der generelle Altersschnitt der in dieser Publikation
untersuchten relevanten Berufsgruppen liegt bei 45,8 Jahren (ohne Psychologen). Klammert man
jedoch die Land- und Forstwirte, Psychologen sowie Psychotherapeuten aus, betrégt der Schnitt
45,5 Jahre.
Grafik 18

Gegenuiberstellung des Altersschnittes der Land- u. Forstwirte
im Vergleich zu den restlichen Selbststéndigen
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Berechnungen und Grafik: Landesstatistik Steiermark

Die vorhergehende Grafik stellt die Entwicklung des durchschnittlichen Lebensalters der
steirischen Land- u. Forstwirte den restlichen steirischen Selbststdndigen recht anschaulich
gegentber. Waren im Jahr 1999 die Land- u. Forstwirte mit 43,1 Lebensjahren noch knapp jinger
als die restlichen Selbststandigen, so kehrten sich die Werte unmittelbar danach um.

Die jahrliche Steigerung des durchschnittlichen Lebensalters der steirischen Land- u. Forstwirte
ist zwar relativ konstant, geht aber in kleinen Schritten vor sich, seit dem Jahr 2007 mit maximal
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+0,3 Jahren. Knapp hoher liegen da die Werte der restlichen Selbststandigen flr diese
Zeitspanne, ndmlich bis zu +0,4 J.
Ein langsam steigendes Durchschnittsalter bei den Land- und Fortwirten fihrt im Gegensatz zum
vehementeren Anstieg bei den restlichen Berufsgruppen logischerweise in weiterer Folge dazu,
dass sich die beiden Datenreihen in absehbarer Zeit wieder kreuzen konnten.
Im Jahr 2006 war die bisher grof3te Differenz festzustellen, ndmlich 2,2 Jahre, im Gegensatz
dazu im Jahr 2013 lag diese nur mehr bei 0,8 Jahren.

Grafik 19

Entwicklung Land- u. Forstwirte 2002 - 2013
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Der Anteil der Manner lag bei den pflichtversicherten Selbststandigen im Jahr 2013 bei 57,6%.
In absoluten Zahlen waren es 16.468. Der Anteilswert fur die weiblichen Selbststéandigen in der
Land- und Forstwirtschaft ergab sich somit mit 42,4% bzw. 12.115 Personen. Liegt der
Rickgang bei den Ménnern zwischen 2002 und 2013 bei 3.236 Personen (-16,4%), so betrégt der
Rickgang bei den Frauen 5.951, also ein Minus von 32,9%.

4.2.7 Notare

Der Notar ist Tréger eines offentlichen Amtes, dem staatliche Autoritat Obertragen ist, um
offentliche Urkunden zu errichten. Er stellt dabei die Echtheit, Beweiskraft, Aufbewahrung und
die Vollstreckbarkeit dieser Urkunden sicher. Der Notar ist vom Gesetz dazu verpflichtet,
unparteiisch und objektiv zu sein und genieBt 6ffentlichen Glauben (Wortlaut: Osterreichische
Notariatskammer).

Wie schon seit 2009 waren auch 2013 landesweit 75 selbststdndige Notare tétig (2008: 74; 2007:
69; 1999: 60). Bei den Frauen zeigt sich die Anzahl mit 8 Notarinnen (10,7%) zwar noch immer
sehr gering, aber im Jahr 2007 waren es lediglich 3 Notarinnen. In der Gruppe der 40 bis 49-
Jahrigen waren 24 Personen (32,0%) zu zahlen, bei den 50- bis 59-Jahrigen waren es 38 Notare
(50,7%). In der Altersgruppe 60+ waren 12 Notare (16,0%), bei den 30 bis 39-Jahrigen war nur
ein Notar zu vermerken.

Das Durchschnittsalter lag fur 2013 bei 52,2 Jahren (Jahr 2012: 52,4; Jahr 2011: 52,1; Jahr
2010: 52,3; Jahr 2009: 51,9).
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Die meisten Notare waren 2013 in Graz-Stadt (20,0% bzw. 15 Personen, alle mannlich) tatig,
jeweils 7 Notare (9,3%) waren in den Bezirken Liezen, Bruck-Mirzzuschlag und
Sudoststeiermark sesshaft. Den geringsten Anteil mit jeweils 3 Notaren weisen Leoben,
Murau und Voitsberg auf. Von den 75 Notaren waren 2013 wie gesagt nur 8 weiblich, wobei
maximal 1 Notarin pro Bezirk aufscheint. Keine Notarin ist in Graz (!), Leibnitz, Murau,
Voitsberg und Weiz gemeldet.
Fast exakt im 7-Jahres-Zyklus steigt die Zahl der selbststandigen steirischen Notare an.
Von 1992 bis 1999 hat sich die Anzahl der Notare stets in der Bandbreite von 56 bis 60 bewegt,
von 2000 bis 2007 zwischen 66 und 69. Hand in Hand mit dem Anstieg im Jahr 2000 und auch
im Jahr 2008 eine merkliche Verjlingung bei den Notaren eintrat (in beiden Fallen um etwa -1,5
Jahre).

Grafik 20

Selbststandige Notare in der Steiermark
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Grafik: Landesstatistik Steiermark

Die selbststéandigen steirischen Notare weisen von allen untersuchten Berufsgruppen mit 52,2
Jahren das hochste durchschnittliche Lebensalter auf.

Als Erklarung dafiir kdnnten sicherlich die beschrankte Anzahl an Notariatskanzleien und wie bei
den niedergelassenen Arzten (@ Lebensalter 52,0 Jahre) die Lange der Ausbildung dienen.

Grafik 21

Selbststandige Notarein der Steiermark
(Altersschnitt 1996 - 2013)
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Fur die selbststandigen Notare in Graz ergab sich fiar 2013 ein durchschnittliches
Lebensalter von 57,0 Jahren. Diese Zahl bedeutet auch das héchste Durchschnittsalter aller
selbststandigen Berufsgruppen (ohne Psychologen) in allen steirischen Bezirken.
Danach folgen die Notare in Weiz (54 Jahre). Am jungsten sind Notare in Voitsberg und
Hartberg-Firstenfeld mit jeweils 47,8 Jahren. Der landesweite Schnitt aller Selbststandigen (ohne
Psychologen) war fur das Jahr 2013 vergleichsweise mit 45,8 Jahren zu errechnen.
Die folgende Grafik zeigt, dass zwischen den Jahren 2000 und 2013 keine wirklich grof3en
Anderungen in absoluten Zahlen der Geschlechterverteilung zu verzeichnen ist.
Bei den Frauen war ein Anstieg von 1 auf 8 zu verzeichnen, bei den Ménnern ist die Gesamtzahl
nahezu gleich geblieben. In relativen Zahlen entspricht die Steigerung bei den Frauen aber doch
700%!

Grafik 22

Entwicklung Notare 2000- 2013
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Grafik: Landesstatistik Steiermark

4.2.8 Psychologen und Psychotherapeuten
4.2.8.1 Psychologen

In den vergangenen Jahren wurden die Zahlen fur Psychologen bzw. Psychotherapeuten diversen
Homepageauftritten entnommen. Seit 2010 liegen nun Zahlen des Landesverbandes Steiermark
der Osterreichischen Psychologlnnen auf. Allerdings ist darauf hinzuweisen, dass hier nur eine
freiwillige Mitgliedschaft besteht, daher ist das Zahlenmaterial nicht zu 100% aussagekréaftig.
Ergo dessen ergeben sich auch Briiche im Hinblick auf die Zahlenreihen der vergangenen Jahre.

Der Landesverband Steiermark der Osterreichischen Psychologlnnen gab fiir den Stichtag
31.12.2013 bekannt, dass insgesamt 173 Personen landesweit als selbststdndig gemeldet
sind, davon 34 Psychologen (19,7%) und 139 Psychologinnen (80,3%).

Im Jahr 2012 waren es 153 Personen (31 Psychologen, 122 Psychologinnen), im Jahr zuvor 134
Personen (27 bzw. 107).

Eine Aufschlisselung nach Lebensalter war nicht moglich. Der Berufszweig der Psychologlnnen
ist neben den Psychotherapeuten, Apothekern sowie den Hebammen der Vierte unter den
Selbststandigen, der klar von Frauen dominiert wird.
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115 der insgesamt 173 Psychologlnnen sind in Graz-Stadt tétig (66,5%) und 23 (13,3%) in Graz-
Umgebung. Nur im Bezirk Murau ist niemand beim Landesverband gemeldet.

Ausschliel3lich Frauen sind in den Bezirken Bruck-Murzzuschlag (5), Hartberg-Firstenfeld und
Leibnitz (je 4) sowie Liezen und Weiz (je 2) tatig. Fur die Erhebungen der Jahre 2006 bis 2009
wurden nur www.psychologen.at sowie www.psyonline.at herangezogen. Wir machen nochmals
darauf aufmerksam, dass die Verwendung unterschiedlicher Quellen fir eine Datenerhebung zu
Schwankungen fuhren kann, die real in dieser Weise nicht existieren.

4.2.8.2 Psychotherapeuten

Dankenswerterweise stellte der Landesverband der Psychotherapeuten erstmals 2009 Zahlen fur
unsere Publikation zur Verfligung. Diese unterscheiden sich jedoch betrachtlich von den
vorhergehenden Zahlenreihen, die wir der Internetplattform www.psyonline.at entnommen haben.
Allerdings bilden die Zahlen des Verbandes noch nicht die exakte Gegebenheit ab, da auch in
diesem Verband eine freiwillige Mitgliedschaft besteht.

Mit Stichtag 31.12.2013 wurden uns 480 Psychotherapeuten, davon 142 Manner (29,6%)
und 338 Frauen (70,4%), seitens des Landesverbandes genannt.

Fur 2012 wurden 431 Personen vom Verband gemeldet (131 Manner bzw. 300 Frauen), fur 2009
waren es noch 182 Psychotherapeuten (45 bzw. 137).

Somit ergab sich fur 2013 gegentiber dem Jahr 2012 eine Steigerung um 49 Personen bzw.
11,4%. Gewiss durfte dieser Anstieg hauptsachlich in Verbindung mit dem Aufbau einer
Datenbank des Landesverbandes Steiermark stehen.

Grafik 23
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Der Verband meldete die Altersgruppen nur steiermarkweit, so dass fiir 2013 ein Altersschnitt
auf Landesebene von 51,9 Jahren errechnet werden konnte.
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Mit 39,4% (189 Personen) stellt die Altersgruppe ,,50-59 Jahre* die grofite Personenzahl dar,
danach ,,40-49 Jahre“ mit 31,3% (150), die Altersgruppe ,,iiber 60° mit 23,2% (112), ,,30- bis 39
Jahre* (5,8% bzw. 28) und schlieBlich ,,20-29 Jahre* mit 0,2% (1).

4.2.9 Rechtsanwalte

Im Jahr 2013 waren in der Steiermark 530 selbststandige Rechtsanwalte und somit 0,6%
aller Selbststandigen tatig. Diese 530 teilen sich auf in 442 méannliche (83,4%) und 88
weibliche (16,6%) Personen. Es ergab sich daher ein Zuwachs von 11 Personen (2,1%)
gegeniiber 2012.

Unter der Klasse ,,Rechtsberatung® waren laut Arbeitsstattenzahlung 2001 exakt 460 Personen
selbststdndig tatig, verglichen mit den im Jahr 2001 erhobenen 66 Notaren und 405
Rechtsanwilten ergab sich eine ungefahre Ubereinstimmung.

In den Jahren 1992 bis 2013 stieg die Zahl der Rechtsanwélte um 212 Personen von 318 auf 530,
also um fast 67%. Bis auf 1995/96 — hier sank die Zahl von 354 Personen auf 351 — erfolgte eine
jahrliche Zunahme der selbststandigen Rechtsanwaélte in der Steiermark.

Weit mehr als die Halfte arbeitet im Bezirk Graz-Stadt (325 bzw. 61,3%). 40 waren in Graz-
Umgebung (7,5%), 24 in Liezen (4,5%) und 22 in Bruck-Murzzuschlag (4,2%) tatig. Leibnitz
kommt auf 21 bzw. 4,0%.

Den geringsten Anteil stellen Murau (5 bzw. 0,9%) und Weiz (2 bzw. 0,4%).

Auffallend ist der hohe Anteil der Manner in diesem Beruf, der wie oben erwahnt bei 83,4%
liegt. In den Bezirken Murau, Voitsberg und Weiz scheinen keine selbststandigen
Rechtsanwaltinnen auf. Die meisten Frauen bot Graz-Stadt mit 53 (2012: 51; 2011: 49; 2010:
48) an.

Grafik 24
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Genau 70,2% (372 Personen) waren mit Stichtag 31.12.2013 zwischen 40 und 59 Jahre alt.
Ausgehend von einem durchschnittlichen Lebensalter von 45,2 Jahren im Jahr 1996 stieg das
Lebensalter bis ins Jahr 2013 auf einen Schnitt von 47,6 Jahre, also um 5,3%.
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Grafik 25

Selbststandige Rechtsanwalte in der Steiermark
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Im Bezirk Weiz betragt das durchschnittliche Lebensalter der selbststandigen
Rechtsanwalte genau 54,5 Jahre, und liegt somit um 6,9 Jahre Uber dem landesweiten
Schnitt von 47,6 Jahren.

Auch die Bezirke Murau (53,5) und Voitsberg (52,6) liegen ebenso wie Bruck-Mirzzuschlag
(51,2), Deutschlandsberg (50,7) und Liezen (50,5) deutlich dartiber.

Die jungsten Rechtsanwalte sind mit 44,4 Jahren im Bezirk Sudoststeiermark situiert. Das
durchschnittliche Alter betrug 2013 landesweit wie gesagt 47,6 Jahre und erreichte nach
einem leichten Absinken im Jahr 2012 einen neuen Héchstwert. (2012: 46,2; 2011: 46,6;
2010: 46,5; 2009 und 2008: jeweils 46,3 Jahre).

Damit liegt man mit 1,8 Jahren Uber dem landesweiten Schnitt aller Selbststandigen (ohne
Psychologen) von 45,8.
Nahmen die selbststéandigen Rechtsanwalte von 2000 auf 2013 um 28,5% (98) auf 431 zu, so
war der Zuwachs bei den Rechtsanwaltinnen mit 66% (35) auf 88 in relativen Zahlen doch
erheblich starker.

Grafik 26

Entwicklung Rechtsanwalte 2000- 2013
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4.2.10 Tierarzte

2013 waren 330 Tierarzte in der Steiermark tatig (0,4% aller Selbststdndigen). Es ergab sich
somit ein Plus gegenuiber 2012 um 3 Personen.

Einer zusatzlichen unselbststdndigen Erwerbstatigkeit gingen 29 Personen (8,8%) nach. Im
Veterindrwesen gab es 235 Selbststandige bei der Arbeitsstattenzahlung 2001, was deutlich unter
der Zahl von 317 zum Ende 2000 bzw. 333 zum Ende 2001 liegt. Somit scheint die
Avrbeitsstattenzdhlung eine Untererfassung aufzuweisen.

Mit 50 (15,2% steiermarkweit) waren mit Stichtag 31.12.2013 in Leibnitz (50) die meisten
Tierarzte tétig, dahinter folgen Graz-Stadt mit 44 (13,3%) und Liezen mit 33 (10,0%).

Die Bezirke Weiz (13 bzw. 3,9%) und Murau (10 bzw. 3,0%) weisen die wenigsten
selbststandigen Veterinére auf.

61,2% der Tierarzte waren mannlich (202 Personen), dementsprechend stellen die 128
Tierarztinnen 38,8% dar.

In der Altersstruktur verfligten die 40- bis 49-Jahrigen uber den grofRten Anteil (106 bzw.
32,1%), gefolgt von den 50- bis 59-J&hrigen (102 bzw. 30,9%) sowie den 30- bis 39-Jahrigen (73
bzw. 22,1%).

47,2 Jahre betrug der Altersdurchschnitt im Jahr 2013 (2012: 46,6 Jahre; 2011: 46,5 Jahre;
2010: 45,3 Jahre; 2009: 44,4 Jahre; 2008: 43,7 Jahre).

Grafik 27

Selbststandige Tierarztein der Steiermark
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Im Zeitraum von 1992 bis 1996 stieg die Anzahl der Tierérzte lediglich um 4,0%, von 253 auf
263.

Erst im Jahr 1997 war ein deutlicher Anstieg (284) in dieser Berufsgruppe zu erkennen, in
weiterer Folge erhohte sich die Anzahl von 1997 bis 2008 insgesamt um 92 (35%) auf den
Hochststand von 355. 2013 stieg diese Zahl gegeniiber 2012 wieder leicht auf 330.

Daraus war eine Steigerung gegentber 1992 von 77 Personen (30,4%) zu errechnen.
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Grafik 28

Selbststandige Tierarztein der Steiermark
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Lag das durchschnittliche Lebensalter der selbststdandigen Tierdrzte im Jahr 1996 noch bei 42,5
Jahren, so waren fur 2013 bereits 47,2 Jahre zu vermerken. Dies entspricht fir den genannten
Zeitraum einer Steigerung um 4,7 Jahre bzw. 11,1%.

Die altesten selbststdndigen Tierdrzte sind in den Bezirken Deutschlandsberg (@ 49,9
Jahre), Murtal (@ 48,7 Jahre) sowie mit jeweils 48,1 Jahren in Leoben und Hartberg-
Furstenfeld tatig. Die jungsten Tierdrzte hingegen mit 45,5 Jahren in Leibnitz, Graz-
Umgebung (45,9) sowie Murau und Stdoststeiermark (jeweils 46,0) sesshaft.

Liegt der landesweite Schnitt aller Selbststandigen (ohne Psychologen) fir das Jahr 2013 wie
erwahnt bei 45,8 Jahren, so liegen die selbststdndigen 327 steirischen Tierérzte mit 47,2 deutlich
dartber.

Grafik 29

Entwicklung Tierarzte 2000- 2013
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Nahm die Zahl der Tierdrzte von 2000 auf 2013 um 32 (-13,7%) ab, so stieg im Gegensatz dazu
der Anteile der Tierdrztinnen von 83 um 45 (54,2%) auf 128. Wobei die sich Gesamtzahl in
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diesem Zeitraum von 317 auf 330 erhohte, das entspricht 13 Veterindre bzw. 20,3%. Zieht man
als Vergleichszeitraum das Jahr 1992 heran (253 Veterinére), so ergibt sich ein Zuwachs von 77
bzw. 30,4%.

4.2.11 Wirtschaftstreuhander

Eine Mitgliederzahl von 457 (0,7% aller steirischen Selbststdndigen) meldete die Kammer der
Wirtschaftstreuhander fur das Jahr 2013, wobei 59 (13,1%) eine zusatzliche unselbststandige
Erwerbstatigkeit auslibten.

Gegenuiber 2012 (464 Personen) hat sich die Gesamtzahl um 7 Personen oder 1,5%
verringert. Die starke Reduktion von 2011 auf 2012 (559 auf 464) erklart sich aber damit,
dass selbststandige Buchhalter und Bilanzbuchhalter nach dem Bilanzbuchhaltungsgesetz
nunmehr bei der Wirtschaftskammer angesiedelt sind.

Bei der Arbeitsstattenzdhlung 2001 wurden 532 selbststdndige Wirtschaftsprufer und
Steuerberater ermittelt, das war deutlich héher als die 2001 bei unserer Erhebung ermittelte Zahl
von 440.

Diese Berufsgruppe war wiederum grof3tenteils im Bezirk Graz-Stadt (48,1% oder 220) situiert,
gefolgt von Graz-Umgebung (8,3%; 38), Liezen (7,2%; 33), Deutschlandsberg und Weiz mit
jeweils 5,0% bzw. 23). Die Bezirke Voitsberg (2,0% bzw. 9 Personen) und Murau (1,5%, 7
Personen) verfugten tber die wenigsten Wirtschaftstreuhénder.

Wie in den meisten anderen Berufsgruppen liegt der Anteil der Ménner tber dem der Frauen.
63,7% (291 Personen) waren mannlich, 36,3% (166) weiblich.

Etwas mehr zwei Drittel aller Wirtschaftstreuhander steiermarkweit sind zwischen 40 und 59
Jahre alt (68,3% bzw. 312).

Im Vergleich zum Jahr 1992 (280 Personen) hat sich die Anzahl der Wirtschaftstreuhédnder um
177 Personen (+63,2%) erhoht. Allerdings fiel die Zahl der selbststandigen Wirtschaftstreuhander
im Jahr 2013 aus den bereits erwédhnten Griinden wieder auf den Stand von 2002.

Grafik 30

Selbststandige Wirtschaftstreuhdnder in der Steiermark
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Im Jahr 2000 erfolgte bei den selbststdndigen Wirtschaftstreuhandern eine deutliche Abnahme
des durchschnittlichen Lebensalters gegenliber 1998 um 1,8 Jahre bzw. rund 4%%. Das Niveau
des Jahres 1998 (45,8 Jahre) wurde in weiterer Folge erst wieder etwa 2007 erreicht. Zwischen
1996 und 2013 stieg der Wert von 45,2 auf 48,7 an, also um 3,5 Jahre bzw. 7,7%.

Mit deutlichem Abstand auf den Bezirk Stdoststeiermark (51,4 Jahre) weisen die selbststandigen
Wirtschaftstreuhdnder des Bezirkes Leoben mit 52,2 Jahren das hdchste Durchschnittsalter
auf. Die Jungsten sind in den Bezirken Bruck-Mirzzuschlag (44,4 Jahre) und Graz-

Umgebung (44,7) tatig.
Grafik 31
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Liegt der landesweite Altersschnitt aller steirischen Selbststandigen fur das Jahr 2013 wie
erwéhnt bei 45,8 Jahren (ohne Psychologen), so ist dieser fur die selbststandigen 457 steirischen
Wirtschaftstreuhénder mit 48,7 Jahren doch wesentlich héher.

Seit 2000 steigt das durchschnittliche Lebensalter somit weiterhin kontinuierlich an (4,7
Jahre bzw. 10,7%).

Grafik 32

Entwicklung Wirtschaftstreuhander 2000- 2013
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Nahezu parallel verlaufen beide Linien in der folgenden Grafik, wobei allerdings zu
beriicksichtigen ist, dass ab 2012 selbststdndige Buchhalter und Bilanzbuchhalter nach dem
Bilanzbuchhaltungsgesetz nunmehr bei der Wirtschaftskammer angesiedelt sind.
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Daher betrug die Zunahme von 2000 auf 2013 bei den Frauen nur 43 bzw. 35,0%, bei den
Mannern waren es 5, also geringfugige 2,7%.

4.2.12 Zahnbehandler (Zahnarztinnen, Zahnarzte, Dentisten)

Mit dem Zahnarztekammergesetz (Zahnarztekammergesetz — ZAKG, BGBI. | Nr. 154/2005)
wurde ab dem 1. Januar 2006 die Osterreichische Zahnarztekammer als Korperschaft ¢ffentlichen
Rechts etabliert.

Hier versorgten in der Steiermark 506 selbststdndige Zahnbehandler die Bevolkerung. Mit 31.
Dezember 2013 waren laut Zahnarztekammer fir Steiermark 576 Personen (im Jahr 2012 waren
es 561), davon 238 Arztinnen (41,3%), 337 Arzte (58,7%) und 1 Dentist, in der Steiermark
selbststandig tatig. 77 (13,4%) davon Ubten eine zusétzliche unselbststdndige Erwerbstatigkeit
aus.

Es ordinierten 34,5% bzw. 199 im Bezirk Graz-Stadt. Die Bezirke Graz-Umgebung (11,1%
bzw. 64), Bruck-Miirzzuschlag (4,0% bzw. 40) sowie Weiz und Leibnitz (je 6,1%; 35) folgten
mit groBem Abstand. Gleich danach liegt mit 5,7% bzw. 33 Personen der Bezirk Liezen.

In Leoben (jeweils 3,6% bzw. 21) und Murau (1,7% bzw. 9 sowie 1 Dentist) haben sich die
wenigsten Zahnbehandler niedergelassen.

Steiermarkweit war der mannliche Anteil wie oben beschrieben bei den Zahnbehandlern
(inkl. Dentisten) mit 58,7% leicht dominierend. Folge dessen liegt der Frauenanteil schon bei
41,3%. Somit ist der Frauenanteil weiterhin steigend, denn 2012 bei lag er 40,6%, 2011 bei
40,1% und 2010 bei 38,3%. Im Jahr 2007 waren es noch 35%.

Fast exakt die Halfte aller steirischen Zahnbehandler ist bereits zwischen 50 und 59 Jahre
alt, ndmlich 47,7% (275). In der Altersgruppe 40 bis 49 Jahre waren 105 Personen zu zéhlen
(18,2%). Die Gruppe der (ber 60-Jahrigen liegt bei 18,2% (106 Personen).

Grafik 33

Niedergelassene Zahnarzte i. d. Steiermark ohne Dentisten
(erst ab 2006 eigene Standesvertretung, zuvor bei Arztekammer)
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Seit 2006 besitzen die steirischen Zahnérzte eine eigene Standesvertretung und sind daher in
unserer Publikationsreihe explizit angefuhrt. In diesem Zeitraum stieg die Zahl (ohne Dentisten)
um 70 Personen bzw. 13,8%.

Das durchschnittliche Lebensalter erreichte zwar 2010 einen vorlaufigen Hochststand mit 50,2
Jahren, stieg aber fir 2013 auf 50,8 Jahre an. Die Zahnbehandler z&hlen zu den eher &lteren
Selbststandigen in der Steiermark, da das durchschnittliche Lebensalter aller steirischen
Selbststandigen (ohne Psychologen) bei 45,8 Jahren liegt.

Mit einem durchschnittlichen Lebensalter von 53,1 Jahren weist der Bezirk Leoben die
altesten niedergelassenen Zahnarzte auf.

In Graz betragt das durchschnittliche Lebensalter genau 51,2 Jahre. Auf hingegen nur 47,6 Jahre
kommen die Zahnarzte im Bezirk Leibnitz.

Grafik 34
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Der Stand von 2006 bis 2013 war bei den Méannern mit einem Minus von 2 Méannern nahezu
gleichbleibend, wéhrend die Anzahl der Zahnérztinnen um 63 bzw. 36,0% stark zunahm.

Grafik 35
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Wie bereits seit vielen Jahren festgestellt werden konnte, bilden die Dentisten einen
auslaufenden Berufsstand.

Waren 1992 noch 48 selbststandige Dentisten aktiv, so ist 2013 ebenso wie 2012 und 2011 nur
mehr 1 Dentist (Bezirk Murau) aktiv.

2010 und 2009 ordinierten noch 2 Dentisten in 2 Bezirken, 2008: 3 Dentisten in 3 Bezirken.

Grafik 36

Niedergelassene Dentisten in der Steiermark
(Anzahl 1992 - 2013)
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4.2.13 Ziviltechniker

626 Mitglieder zahlte die steirische Berufsgruppe der Ziviltechniker (Architekten und
Ingenieurkonsulenten) im Jahr 2013 und stellt damit 0,8% aller Selbststandigen dar. Die Zahl hat
sich gegentiber dem Vorjahr um 30 Personen bzw. 5,7% erhoht.

Wie auch andere Berufsgruppen sind die Ziviltechniker in Graz am starksten vertreten.
Mehr als 2/3 aller in der Steiermark selbststdndigen Ziviltechniker waren in Graz-Stadt tétig,
namlich 68,2% bzw. 427 Personen. Das ergibt gegenliber dem Vorjahr eine Steigerung um 21
Personen (+5,2%).

Ebenso wie in Graz ist gegenuber dem Vorjahr auch die Anzahl der Ziviltechniker im Bezirk
Graz-Umgebung (von 32 auf 38) um 1,4% gestiegen. Liezen verzeichnete 2013 ebenso einen
Anstieg, wenn auch nur um 0,7% (von 16 auf 19). Einen Zuwachs von jeweils 1 Person war
auch in den Bezirken Deutschlandsberg (von 7 auf 8; 0,2%) und Sudoststeiermark (von 26 auf
27; 0,2%) zu vermerken.

Gesunken ist die Zahl um 2 Personen im Bezirk Weiz (von 28 auf 26; -0,5%). Auch gesunken ist
der Stand im Bezirk Voitsberg, ndmlich von 17 auf 16 bzw. -0,2%.

Nur 64 der 626 selbststandigen Ziviltechniker waren Frauen. In diesem Berufsfeld ist damit
ein Uberdurchschnittlich hoher Méanneranteil zu verzeichnen, ndmlich 89,8% mannlich und folge
dessen sind nur 10,2% weiblich.

Es waren ausschliel3lich Personen tber dem 30. Lebensjahr tatig, der groRte Teil war 40 bis 49
Jahre alt (215 bzw. 34,3%), knapp vor der Gruppe ,,50 bis 59 Jahre* mit 211 (33,7%).
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Seit dem Jahr 1992 gab es in dieser Berufsgruppe einen Zuwachs von lediglich 16,8% bzw. 100

Personen.
Grafik 37
Selbststandige Ziviltechnikerin der Steiermark
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Das durchschnittliche Lebensalter der steirischen Ziviltechniker lag 1996 bei 49,4 Jahren und
2013 wieder bei schon 51,0 Jahren. Diese Differenz entspricht 1,6 Jahre bzw. 3,3%.

Auch in dieser Berufsgruppe liegt das durchschnittliche Lebensalter damit deutlich Gber 50, und
somit doch 4,2 Jahre tber dem Schnitt aller steirischen Selbststandigen (45,8 Jahre).

Die Differenz zwischen den Alters-Extremen in Murau (39,5 Jahre) und Murtal (53,3
Jahre) betragt 13,8 Jahre und damit immerhin 34,9%!
Grafik 38

Selbststandige Ziviltechnikerin der Steiermark
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Die folgende Grafik zeigt bei den Ziviltechnikerinnen einen Zuwachs von 44 Personen, also
betrachtliche 220% zwischen den Jahren 2000 und 2013.

Bei den Mannern ist die Steigerungsrate mit 59 Personen (von 503 auf 562) doch erheblich
moderater, denn dies bedeutet 11,7%.
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Grafik 39

Entwicklung Ziviltechniker 2000 - 2013
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5 Geschlechtsspezifische Merkmale der Selbststindigen 2013

Nochmals méchten wir darauf verweisen, dass die Berlcksichtigung der Rechte von Frauen und
Mannern uns wichtig ist und sich im Stil dieser Publikation wiederfindet.

Wird in den Passagen dennoch nur die méannliche Form verwendet, so dient dies ausschlieBlich
einer besseren Verstandlichkeit und Lesbarkeit des Textes.

51  Veranderungen zum Vorjahr

Wie schon mehrmals in diesem Bericht festgehalten, wurden die Zahlen der Berufsgruppen
Psychologie bzw. Psychotherapie bis 2008 relevanten Publikationen sowie diversen
Internetauftritten entnommen.

Da der Aufbau der Psychologen-Datenbank zum damaligen Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen
war, griffen wir 2009 auf die Vorjahrszahl zuriick. Seit 2010 liegen nun Zahlen des
Landesverbandes vor.

Die vom Landesverband der Psychotherapeuten an uns bermittelten Werte bilden die berufliche
Realitat doch eher ab, als die einige Jahre lang herangezogenen Daten einer privaten Homepage.
Allerdings gibt es dadurch bedingt auch einen betréchtlichen Bruch in der Zeitreihe (von 712 im
Jahr 2008 auf 182 im Jahr 2009 bzw. 302 fur 2010).

Genau unter diesen Vorbehalten sind auch die nun folgenden Vergleiche zu sehen:

Von den 82.774 selbststandig Erwerbstatigen (Einzelzahlung bei Gewerbetreibenden) waren in
der Steiermark fur das Jahr 2013 exakt 57,2% Manner (47.324) und 42,8% Frauen (35.450)
errechenbar (2 Personen konnten bei den Gewerbetreibenden keinem Geschlecht zugeordnet
werden und wurden daher flr die rechnerische Richtigkeit den Mé&nnern zugeordnet), womit der
Frauenanteil gegeniber 2012 von 41,6% auf 42,8% gestiegen ist.
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Im konkreten Vergleich zum Vorjahr hat sich somit eine Zunahme der selbststandig
Beschaftigten von 1.852 (2,3%) Personen ergeben.

Fur das Vergleichsjahr 2012 wurden 80.923 Personen der Landesstatistik Steiermark als
selbststandig erwerbstatig gemeldet. Im Detail waren dies 58,4% Manner (47.235) bzw. 41,6%
Frauen (33.688), womit 2013 zwar die Zahl der Manner um 90 gestiegen ist (0,2%), die Zahl der
Frauen aber dagegen um 1.762 (+5,2%) zugenommen hat.

5.2  Verhaltnis in den unterschiedlichen Berufsgruppen fur das Jahr 2013

Das zahlenmaRige Verhaltnis zwischen Méannern und Frauen schwankte sehr stark unter den
verschiedenen Berufsgruppen bis hin zu Extremen, die von den Hebammen (100% Frauen) und
den Ziviltechnikern (89,8% Manner) reprasentiert werden.

Die Frauenanteile liegen — wie schon erwahnt — bei den Hebammen mit 100%, den Psychologen
(80,3%), den Psychotherapeuten (70,4%) sowie den Land- und Forstwirten (42,4%) weit Gber
dem steirischen Durchschnitt von 42,8%; hingegen bei den Ziviltechnikern mit 10,2% und
den Notaren mit 10,7% doch erheblich darunter.

Der Anteil der Frauen (Einzelzdhlung) bei den Gewerbetreibenden wurde mit 43,8% erfasst
(fihrt man die Z&hlung nach Standorten durch, so verandert sich der Wert geringfugig auf
43,5%).

Da, wie bereits oben erwéhnt, der Anteil dieser Berufsgruppe jedoch 58,3% (89,1% ohne Land-
und Forstwirte) darstellt, wirkt sich dieser Berufszweig extrem verzerrend auf das Gesamtbild
aus.

Klammert man daher die Gewerbetreibenden sowie die Land- und Forstwirte aus, so ergibt
sich eine Verteilung von 2.205 Frauen bzw. 37,2% und 3.724 Mannern (62,8% fur alle anderen
Berufsgruppen mit insgesamt 5.929 Personen.

Stand im Jahr 2012: 2.083 Frauen (36%) und 3.706 Mannern (64%) bei 5.789 Personen.

Somit kann fur das Jahr 2013 festgehalten werden, dass der Anteil der Frauen mit 37,2% bei
den anderen Berufsgruppen in Summe deutlich unter dem Wert der Gewerbetreibenden
liegt (43,8%).

Bei den Land- und Forstwirten betragt der Frauenanteil 42,4% (12.115 von insgesamt
28.583), dementsprechend liegt der Manneranteil bei 57,6% (16.468)

Stand im Jahr 2012: Frauen 42,9% (12.501 von insgesamt 29.112), Méanner bei 57,1% (16.611).

5.3 Unterschiede in den einzelnen Bezirken der Steiermark

GroRe Schwankungen im zahlenméRigen Verhaltnis zwischen Ménnern und Frauen waren auch
auf Bezirksebene zu erkennen.

Auf Grund der vorliegenden Daten kann bei den Gewerbetreibenden allerdings nur auf Basis der
Standortzahlung gerechnet werden.
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Mangels detaillierter Bezirksaufschlisselung konnten die 480 Psychotherapeuten nicht
berucksichtigt werden.

Bei einer steiermarkweiten Zahl von daher 83.003 ergibt sich ein Schlissel von 57,5% Manner
(47.732) und 42,5% Frauen (35.271). Im Jahr 2012 waren insgesamt 81.290 Selbststandige
(Standortz&hlung) ohne den 431 Psychotherapeuten gemeldet, davon 58,7% Ménner (57.715) und
41,3% Frauen (33.575).

So war der relative Anteil der Frauen 2013 in Weiz (36,7% bzw. 940 Personen von insgesamt
2.560) und in Graz (39,3% bzw. 5.812 von 14.792) am geringsten.

Die hochsten relativen Frauenraten konnte man in den Bezirken Murtal mit 45,1% bzw. 2.084
von insgesamt 4.616 und Graz-Umgebung (44,6%; 2.187 von 4.905) finden.

Nahezu punktgenau im landesweiten Durchschnitt von 425% lag der Bezirk Bruck-
Miurzzuschlag mit 42,6% Frauenanteil (3.331 von insgesamt 7.816 Personen) wie die folgende
Tabelle 6 zeigt:

Tabelle 6
Geschlechtsquoten 2013
ohne 480 Psychotherapeuten; Standortzéhlung bei Gewerbetreibenden
Bezirk Gesamt |% Gesamt| Frauen |% Gesamt| % Bezirk | Manner |% Gesamt| % Bezirk
Graz-Stadt 14.792 17,8% 5.812 16,5% 39,3% 8.980 18,8% | 60,7%
Deutschlandsberg 5.307 6,4% 2.362 6,7% 44,5% 2.945 6,2% 55,5%
Graz-Umgebung 4.905 5,9% 2.187 6,2% 44,6% 2.717 5,7% 55,4%
Leibnitz 9.486 11,4% 4.056 11,5% 42,8% 5.430 11,4% | 57,2%
Leoben 7.979 9,6% 3.547 10,1% 44,5% 4.432 9,3% 55,5%
Liezen 5.829 7,0% 2.511 7,1% 43,1% 3.318 7,0% 56,9%
Murau 3.033 3,7% 1.346 3,8% 44,4% 1.687 3,5% 55,6%
Voitsberg 5.669 6,8% 2.254 6,4% 39,8% 3.415 7,2% 60,2%
Weiz 2.560 3,1% 940 2,7% 36,7% 1.620 3,4% 63,3%
Murtal 4.616 5,6% 2.084 5,9% 45,1% 2.532 5,3% 54,9%
Bruck-Mirzzuschlag | 7.816 9,4% 3.331 9,4% 42,6% 4.484 9,4% 57,4%
Hartberg-Furstenfeld | 3,766 4,5% 1.653 4,7% 43,9% 2.113 4,4% 56,1%
Stidoststeiermark 7.245 8,7% 3.188 9,0% 44,0% 4.057 8,5% 56,0%
STEIERMARK 83.003 | 100,0% | 35.271 | 100,0% | 42,5% 47.732 | 100,0% | 57,5%
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark (Rundungsdifferenzen maglich)
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6 Die Altersstruktur im Jahr 2013

Betrachtet man die Altersstruktur der exakt 82.593
selbststandig Erwerbstatigen (ohne 173 Psychologen,

bei Gewerbetreibenden erfolgte Einzelzdhlung, davon bis 19
60+

Abbildung 5:

Altersstruktur 2013

0.1% 2029

konnten 8 Personen altersmaRig nicht zugeordnet
werden), so ist unbedingt die fir einen bestimmten
Beruf vorausgesetzte Ausbildung in Betracht zu ziehen. 50-59

Die Altersgruppe bis 19 Jahre représentiert daher
einen sehr geringen Anteil von nur 0,1%, die

Altersgruppe von ,,20 bis unter 30 Jahre“ liegt mit O*w

34.3%
6,6% deutlich unter 10%.

Die Altersgruppe von ,,30 bis 39 nimmt mit 19,3% einen Anteil von fast genau einem Flnftel
in Anspruch (etwa wie schon in den Jahren von 2009 bis 2012), jene von ,,40 bis 49 liegt mit
34,3% wie auch schon wie in oben genannten Jahren bei tber einem Drittel.

Die Altersgruppe von ,,50 bis 59¢ stellt 30,8% und jene, die 60 Jahre und &lter waren,
verfugten Uber einen Anteil von 8,9% an allen selbststdndig Erwerbstatigen in der Steiermark,
was ebenfalls etwa den Anteilen der vergangenen Jahre entspricht.

Damit wird deutlich, dass im Vergleich zu 2012 bei den Selbststandigen die Alterung weiter
konstant steigt. Allerdings hat das Durchschnittsalter von 2012 auf 2013 von 45,6 auf 45,8
Jahre nur geringfliigig zugenommen.

Sieht man sich die Altersverteilung nach Berufsgruppen genauer an, so waren alle 103
Personen der Gruppe ,,unter 20 Jahre“ in den beiden Sektoren Land- und Forstwirte (43)
bzw. Gewerbetreibende (60) tatig.

Bei den 20- bis 29-Jahrigen sind 3.991 der insgesamt 5.536 gewerbetreibend (Einzelzahlung)
und 1.441 Land- und Forstwirte.

Bei den Gewerbetreibenden, Land- u. Forstwirten, Rechtsanwalten, Tierdrzten und
Wirtschaftstreuhandern ist die Altersgruppe der 40- bis 49-Jahrigen am stérksten vertreten.

Den hochsten Anteil bei den Apothekern bildete wie schon in den Vorjahren die Gruppe
der 50 bis 59-Jahrigen (36,5% bzw. 76 Personen von insgesamt 208). Auch die Arzte weisen in
dieser Altersgruppe den hdchsten Anteil auf (1.043 bzw. 45,3% von 2.301).

Ebenso liegen 38 Notar (50,7% der insgesamt 75 Personen) in der Altersgruppe der 50 bis 59-
Jahrigen.

Die Psychotherapeuten finden sich mit 39,4% (189 von 480) in dieser Altersgruppe auch wie
fast die Halfte aller Zahnbehandler (47,7% bzw. 275 von 576).

Bei den Hebammen weisen die 30- bis 39-Jahrigen mit 39,9% (69 von insgesamt 173 Personen)
die hochste Zahl auf.
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Eine Betrachtung der Bezirke zeigt, dass (ohne Psychologen; aber mit Standortzdhlung der
Gewerbetreibenden) im Jahr 2013 exakt 25,2% (1.861 von insgesamt 7.377 Personen) aller
Uber 60-Jahrigen ihren Beruf in Graz ausiben.

Allgemein ist zu sagen, dass steiermarkweit 65,2%, also fast genau zwei Drittel, auf die
Altersgruppe der 40- bis 59-Jahrigen entfallen.

6.1  Durchschnittsalter der Berufsgruppen (ohne Psychologen)

Lasst man in die Berechnung fir das Jahr 2013 die Land- und Forstwirte mit einflieBen, so ist der
steirische Selbststdndige (ohne Psychologen) durchschnittlich 45,8 Jahre alt, klammert man die
Land- und Forstwirte hingegen aus, so liegt diese Zahl fir das Jahr 2013 bei 45,6 Jahren
(gegeniiber 45,3 im Jahr 2012 bzw. 44,3 im Jahr 2009).

Die mit Abstand an Lebensjahren jingsten Selbststandigen umfasst die Berufsgruppe der
Hebammen, denn im Durchschnitt ist eine selbststandige Hebamme in der Steiermark noch
nicht einmal 40 Jahre alt.

Tabelle 7

Apotheker 50,9 51,1 50,7 50,5 50,3 -0,2 0,4
Arzte 52,0 51,9 51,8 51,7 51,6 0,1 0,1
Gewerbetreibende 45,0 44,7 44,4 44,1 43,8 0,3 0,3
Hebammen 39,8 39,2 39,5 39 39,9 0,6 -0,3
Land- und Forstwirte 46,3 46 46 45,9 45,8 0,3 0
Notare 52,2 52,4 52,1 52,3 51,9 -0,2 0,3
Psychologen * * * * * * *
Psychotherapeuten 51,9 51,1 51,2 51,2 * 0,8 -0,1
Rechtsanwalte 47,6 46,2 46,6 46,5 46,3 1,4 -0,4
Tierérzte 47,2 46,6 46,5 45,3 44.4 0,6 0,1
Wirtschaftstreuhander 48,7 48,2 47,8 47,3 47,1 0,5 0,4
Zahnbehandler 50,8 50,4 50,1 50,2 50,1 0,4 0,3
Ziviltechniker 51,0 51,8 51,3 50,9 51,3 -0,8 0,5
GESAMT mit Landwirte 45,8 45,6 454 45,2 44,9 0,2 0,2
GESAMT ohne Landwirte 45,6 453 45,0 44,7 44,3 0,3 0,3

* = keine altersrelevanten Daten vorhanden, Standortzéhlung bei Gewerbetreibenden, ohne Psychologen

Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
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Die ,,dltesten* Selbststindigen stellen die Notare mit 52,2 Lebensjahren, gefolgt von den
Arzten (52,0) sowie Psychotherapeuten (51,9). Die Ziviltechniker (51,0), Apotheker (50,9) und
Zahnbehandler (50,8) liegen im Schnitt ebenso ber dem 50. Lebensjahr.

Unter diesem Alterslimes angesiedelt folgen die Wirtschaftstreuhander (48,7), Rechtsanwalte
(47,6) Tierarzte (47,2), die Land- und Forstwirte (46,3), die Gewerbetreibenden mit 45,0 und
schlie3lich eben die Hebammen mit 39,8 Jahren.

Die Berufsgruppen der Apotheker, Notare und Ziviltechniker haben sich gegentber dem
Jahr 2012 ,verjiingt“. Die Land- und Forstwirte lagen im Vorjahr im Schnitt bei 46,0
Jahren, fur 2013 konnten 46,3 Jahre errechnet werden.

7/ Veranderungen in Berufsgruppen und Bezirken bis 2013

Teilweise wurde dieser Punkt schon im Kapitel 4 in den einzelnen Berufsgruppen behandelt.
Dieses Kapitel 7 soll fiir einen Uberblick tiber sdamtliche Verinderungen in den Berufsgruppen als
auch in den Bezirken sorgen.

Es werden dabei die eingetretenen Verénderungen gegeniiber dem Vorjahr als auch gegenuber
dem Jahr 1992, in welchem zum ersten Mal von unserer Seite eine derartige Erhebung
durchgefiihrt wurde, dargestellt.

7.1  Veranderungen in den Berufsgruppen von 2012 zu 2013

Die Zahl der Selbststdndigen in Wirtschaft, freien Berufen sowie der Land- und Forstwirtschaft in
der Steiermark nahm vom Jahr 2012 auf 2013 um 1.851 Personen von 80.923 auf nunmehr
82.774 zu. Bei den Gewerbetreibenden wurde die Einzelz&dhlung herangezogen.

Den starksten relativen Zuwachs erfuhren die Berufsgruppe der Psychologen mit einem Plus
von 11,6% bzw. 20 Personen und die Berufsgruppe der Psychotherapeuten mit +10,2% (49
Personen). Mit +4,8% folgen die Ziviltechniker (30 Personen).

In absoluten Zahlen steht nattirlich noch klarer die Gruppe der Gewerbetreibenden mit +2.241
Personen (+4,6%) an der Spitze, gefolgt von den Psychotherapeuten (+49 bzw. 10,2%) und den
Psychologen mit einem Zuwachs von 20 Personen (+11,6%).

Ein effektiver Rickgang um 529 Personen (-1,9%) ist bei den Land- und Forstwirten zu
verzeichnen.

Mit einem Minus von 7 Personen (-1,5%) ist auch der Berufsstand der Wirtschaftstreuhander
leicht geschrumpft.
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Tabelle 8
Entwicklung der selbststandig Erwerbstatigen nach Berufsgruppen von 2012 auf 2013
Verénderung |Veranderung ] ]
Berufsgruppe 2013 2012 2013/2012 2013/2012 Anteil 2013 | Anteil 2012
absolut relativ
Apotheker 208 204 4 1,9% 0,3% 0,3%
Arzte 2.301 2.292 9 0,4% 2,8% 2,8%
Gewerbetreibende 48.262 46.021 2.241 4,6% 58,3% 56,9%
Hebammen 173 167 6 3,5% 0,2% 0,2%
Land- und Forstwirte 28.583 29.112 -529 -1,9% 34,5% 36,0%
Notare 75 75 0 0,0% 0,1% 0,1%
Psychologen 173 153 20 11,6% 0,2% 0,2%
Psychotherapeuten 480 431 49 10,2% 0,6% 0,5%
Rechtsanwalte 530 519 11 2,1% 0,6% 0,6%
Tierarzte- 330 327 3 0,9% 0,4% 0,4%
Wirtschaftstreuhénder 457 464 -7 -1,5% 0,6% 0,6%
Zahnbehandler 576 561 15 2,6% 0,7% 0,7%
Ziviltechniker 626 596 30 4,8% 0,8% 0,7%
GESAMT 82.774 80.923 1.851 2,2% 100,0% 100,0%
GESAMT ? 54.191 51.811 2.380 4,4%
GESAMT ? 82.121 80.339 1.782 2,2%
GESAMT ¥ 53.538 51.227 2311 4,3%
GESAMT ® 53.530 51.218 2.312 4,3%
DEinzelzahlung der Gewerbetreibenden inkl. der schon mehrmals erwéhnten 9 Personen fiir 2012 bzw. 8 Personen fiir 2013
ABerechnung ohne Land- und Forstwirte; ®Berechnung ohne Psychologen, ohne Psychotherapeuten
“Berechnung ohne Psychologen, ohne Psychotherapeuten, ohne Land- und Forstwirte
®Berechnung fiir Kapitel 6 ,Die Altersstruktur im Jahr 2013“ ohne Psychologen, ohne Psychotherapeuten und den altersméaBig nicht
zuordenbaren 8 Gewerbetreibenden fur 2013 bzw. 9 fiir 2012.
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark (Rundungsdifferenzen mdglich)

7.2 Veranderung in den Berufsgruppen von 1992 bis 2013

Fir den Beobachtungszeitraum bleibt festzuhalten, dass die Zahl der Selbststandigen in
Wirtschaft und freien Berufen in der Steiermark insgesamt um 25.018 Personen bzw. 81,2% von
28.597 auf 54.191 zunahm (ohne Land- und Forstwirte da 1992 noch nicht ver6ffentlicht, bei
Gewerbetreibenden fir 2013 Einzelz&hlung).

Die relativ starkste Zunahme verzeichnete die Berufsgruppe der Hebammen mit beachtlichen
2062,5% (absolut von 8 auf 173), gefolgt von den Psychotherapeuten mit einem Zuwachs von
222,1% (von 149 auf 480).

Allerdings erfolgt in dieser Berufsgruppe wie schon erwahnt eine gravierende Anderung der
Z&ahlungsmodalitaten.

Der geringste Zuwachs ist mit 19,0% bei den Ziviltechnikern zu bemerken (ndmlich von 526 auf
626).
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Die mit grolRem Abstand starkste Zunahme in absoluten Zahlen war naturlich bei der
dominierenden Gruppe der Gewerbetreibenden festzustellen. So stieg die Zahl ihrer Mitglieder
um 23.157 (92,2%) von 25.105 im Jahr 1992 auf 48.262 Personen mit 48.971 Standorten im Jahr
2013.

Tabelle 9
Entwicklung der selbststandig Erwerbstatigen nach Berufsgruppen von 1992 auf 2013

ohne Land- und Forstwirte, Einzelzdhlung bei Gewerbetreibenden

Veranderung

Veranderung

Berufsgruppe 2013 1992 absolut relativ Anteil 2013 | Anteil 1992
Apotheker 208 139 69 49,6% 0,4% 0,5%
Arzte V 2.301 1.701 600 35,3% 4,2% 5,9%
Gewerbetreibende ? 48.262 25.105 23.157 92,2% 89,1% 87,8%
Hebammen 173 8 165 2062,5% 0,3% 0,0%
Notare 75 56 19 33,9% 0,1% 0,2%
Psychologen 173 62 111 179,0% 0,3% 0,2%
Psychotherapeuten 480 149 331 222,1% 0,9% 0,5%
Rechtsanwalte 530 318 212 66,7% 1,0% 1,1%
Tierarzte 330 253 77 30,4% 0,6% 0,9%
Wirtschaftstreuhander 457 280 177 63,2% 0,8% 1,0%
Zahnbehandler? 576 1,1%
Ziviltechniker 626 526 100 19,0% 1,2% 1,8%
STEIERMARK 54.191 28.597 25.018 87,5% 100,0% 100,0%

1992 Arztekammer mit Zahnbehandler, ab 1.1.2006 eigene Kammer,  Einzelzéhlung,

Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark (Rundungsdifferenzen méglich)

7.3 Veranderung in den einzelnen Bezirken von 2012 auf 2013

Grundsatzlich ist (bei Standortzdhlung der Gewerbetreibenden, ohne Psychotherapeuten) fiir das
Jahr 2013 gegenuiber 2012 eine Steigerung um 1.762 Personen bzw. +2,1% zu errechnen.

Ein Minus an Selbststandigen ist nur im Bezirk Stidoststeiermark (-0,1% bzw. 6 Personen)
zu verzeichnen.

Demgegeniber stehen Zuwdéchse in den anderen Bezirken, so dass steiermarkweit immerhin das
schon erwahnte leichte Plus von 2,1% zu verzeichnen war.

Bei der Betrachtung der absoluten Zahlen lag nicht unerwartet Graz-Stadt mit einer Zunahme
um 5.031 Personen (+3,3%) an der Spitze, dahinter folgen Murtal mit 256 (+5,5%) und
Deutschlandsberg (+165 bzw. 3,4%).
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Ein geringes Plus konnten die Bezirke Voitsberg (24 Personen, 0,6%) und Murau (22 Personen
(0,9%) einfahren.

Tabelle 10

Entwicklung der selbststandig Erwerbstatigen nach Bezirken von 2012 auf 2013

(Standortzéhlung bei Gewerbetreibenden)

Veranderung | Veranderung Anteil an Anteil an
Politischer Bezirk/Jahr 2013 2012 2013/2012 2013/2012
. Gesamt 2013 | Gesamt 2012
absolut relativ
Graz-Stadt 15.158 14.655 503 3,3% 18,2% 17,9%
Deutschlandsberg 4.911 4.746 165 3,4% 5,9% 5,8%
Graz-Umgebung 9.506 9.394 112 1,2% 11,4% 11,5%
Leibnitz 5.835 5.689 146 2,5% 7,0% 7,0%
Leoben 3.046 2.938 108 3,5% 3,6% 3,6%
Liezen 5.682 5.569 113 2,0% 6,8% 6,8%
Murau 2.562 2.540 22 0,9% 3,1% 3,1%
Voitsberg 3.769 3.745 24 0,6% 4,5% 4,6%
Weiz 7.256 7.109 147 2,0% 8,7% 8,7%
Murtal” 4.628 4.372 256 5,5% 5,5% 5,3%
Bruck-Mirzzuschlag® 5.323 5.203 120 2,3% 6,4% 6,4%
Hartberg-Fiirstenfeld” 7.986 7.934 52 0,7% 9,6% 9,7%
Stidoststeiermark” 7.821 7.827 -6 -0,1% 9,4% 9,6%
STEIERMARK 83.483 81.721 1.762 2,1% 100,0% 100,0%
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark (Rundungsdifferenzen mdglich)
Bei Gewerbetreibenden erfolgte Standortzahlung
Y Um hier Vergleichszahlen zu haben, wurden die jeweiligen ,alten” politischen Bezirke addiert.
7.4  Verénderung in den einzelnen Bezirken von 1992 auf 2013

Im Zeitraum von 1992 bis 2013 konnte in allen Bezirken ein mitunter durchaus kraftiger
Anstieg der selbststandig Erwerbstatigen (ohne Land- und Forstwirte wegen fehlender
Bezirksdaten 1992 sowie ohne Psychotherapeuten wegen fehlender Bezirksaufschlusselung)
beobachtet werden. Auch hier differenzieren wir wiederum zwischen absoluten und relativen
Veranderungen.

Vorausschickend ist festzuhalten, dass hier wie schon im vorigen Kapitel ,,Verdnderungen in den
einzelnen Bezirken von 2012 auf 2013 auf die neuen Bezirke eingegangen wird.

In absoluten Zahlen lag der Bezirk Graz-Stadt durch die Steigerung um 6.414 Personen
(+82,1%) mit grolem Abstand in Front.
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Danach folgt Graz-Umgebung mit einem Zuwachs von 4.123 Personen bzw. 173,2%, gefolgt
vom Bezirk Hartberg-Furstenfeld (2.111 bzw. 106,6%).

Am geringsten stiegen die absoluten Zahlen in Leoben (+1.112 bzw. 81,5%) und Murau (+372
bzw. 48,6%).

In relativen Zahlen verzeichnete der Bezirk Graz-Umgebung mit Abstand den hdchsten
Zuwachs, namlich um die schon erwédhnten 173,2% (4.123 Personen), gefolgt von
Deutschlandsberg mit 124,2% (1.592 Personen) und Hartberg-Furstenfeld mit 106,6% (2.111 P.).
Den geringsten relativen Zuwachs gab es in Murau mit einem Plus von 48,6% (372).

Die Wachstumsrate fiir alle Bezirke zusammen lag bei 89,9% (25.762 Personen). Somit betrug
die durchschnittliche jahrliche Wachstumsrate seit 1992 rund 4,3%.

Tabelle 11
Entwicklung der selbststandig Erwerbstatigen nach Bezirken von 1992 auf 2013

(ohne Land- u. Forstwirte, ohne Psychotherapeuten, Standortzéhlung bei Gewerbetreibenden)

Veranderung | Veranderung ) .
. . Anteil an Anteil an
Politischer Bezirk/Jahr 2013 1992 2013/1992 2013/1992
. Gesamt 2013 | Gesamt 1992
absolut relativ
Graz-Stadt 14.222 7.808 6.414 82,1% 26,1% 27,2%
Deutschlandsberg 2.874 1.282 1.592 124,2% 5,3% 4.5%
Graz-Umgebung 6.503 2.380 4.123 173,2% 11,9% 8,3%
Leibnitz 3.361 1.640 1.721 104,9% 6,2% 5,7%
Leoben 2477 1.365 1.112 81,5% 4,6% 4,8%
Liezen 3.675 2.428 1.247 51,4% 6,8% 8,5%
Murau 1.137 765 372 48,6% 2,1% 2,7%
Voitsberg 2.403 1.204 1.199 99,6% 4,4% 4,2%
Weiz 3.598 1.854 1.744 94,1% 6,6% 6,5%
Murtal® 2.941 1.695 1.246 73,5% 5,4% 5,9%
Bruck-MUrzzuschIagl) 3.680 2.461 1.219 49,5% 6,8% 8,6%
Hartberg-F[]rstenfeIdl) 4.091 1.980 2.111 106,6% 7,5% 6,9%
Siidoststeiermark® 3.458 1.796 1.662 92,5% 6,4% 6,3%
STEIERMARK 54.420 28.658 25.762 89,9% 100,0% 100,0%
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark (Rundungsdifferenzen moglich)
Zahlen ohne Land- und Forstwirte, ohne Psychotherapeuten, Standortzéhlung bei Gewerbetreibenden
Y Um hier Vergleichszahlen zu haben, wurden fiir 1992 die jeweiligen ,alten” politischen Bezirke addiert.
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Grafik 40

Selbststandige 2013 in absoluten Zahlen
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Grafik 41
Selbststiandige 2013 - nach Geschlecht
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Grafik 42
Selbststidndige 2013 - Bezirke
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Grafik 43
Selbststiandige 2013 - nach Alter (Anteile in %)
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Grafik 44

Veranderung der Selbststiandigen von 2012 auf 2013 in %
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Grafik 45

Durchschnittsalter der Berufsgruppen 2013 (in Jahren)
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Tabelle 12
Selbststandige nach Berufsgruppen und Bezirken 2013

(Standortzahlung bei Gewerbetreibenden)

) [ c

-8 g c % Q E E S

5 g 5 £ g, 2 g o T T 2

X @ D £ 5 g o o = N g g £

Politischer Bezirk % g g % s g E o o © 5 < 5

Qo o 5 [5] =] = K7} o o 2

g s | 2| 2| Tl & 8 8| || £z

5 = o s % = N N

O - o

Graz 63 954 11.821 39 570 15 115 366 325 44 220 199 427

Deutschlandsberg 10 94 2.653 11 2.031 4 4 6 15 24 23 28 8
Graz Umgebung 23 214 6.021 19 2.983 5 23 20 40 18 38 64 38
Leibnitz 13 107 3.085 3 2.468 5 4 6 21 50 21 35 17
Leoben 13 99 2.255 7 556 3 2 13 20 31 13 21 13
Liezen 11 109 3.391 13 1.994 7 2 13 24 33 33 33 19

Murau 3 41 1.051 5 1.423 3 0 2 5 10 7 10 2

Voitsberg 8 73 2.234 11 1.363 3 3 3 13 21 9 23 5
Weiz 13 122 3.345 12 3.647 5 2 11 2 13 23 35 26
Murtal 11 101 2.710 10 1.675 5 7 12 17 21 15 30 14
Bruck-Murzzuschlag 18 151 3.357 9 1.627 7 5 16 22 22 22 40 27
Hartberg-Firstenfeld 13 128 3.836 13 3.888 6 4 7 16 14 16 29 16
Sidoststeiermark 9 108 3.212 21 4.358 7 2 5 10 29 17 29 14
Steiermark 208 2.301 48.971 173 28.583 75 173 480 530 330 457 576 626

Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
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Tabelle 13
Geschlechtsverteilung der Selbststandigen 2013 nach Berufsgruppen

(Einzelzahlung bei Gewerbetreibenden)

Berufsgruppe Gesamt Mannlich Anteil in % Weiblich Anteil in %
Apotheker 208 84 40,4% 124 59,6%
Arzte 2.301 1.562 67,9% 739 32,1%
Gewerbetreibende (Einzelzéhlung)* 48.262 27.132 56,2% 21.130 43,8%
Hebammen 173 0 0,0% 173 100,0%
Landwirte 28.583 16.468 57,6% 12.115 42,4%
Notare 75 67 89,3% 8 10,7%
Psychologen 173 34 19,7% 139 80,3%
Psychotherap. 480 142 29,6% 338 70,4%
Rechtsanwalte 530 442 83,4% 88 16,6%
Tierarzte 330 202 61,2% 128 38,8%
Wirtschaftstreuhander 457 291 63,7% 166 36,3%
Zahnbehandler 576 338 58,7% 238 41,3%
Ziviltechniker 626 562 89,8% 64 10,2%
SUMME 82.774 47.324 57,2% 35.450 42,8%
2 Gewerbetreibende ohne Geschlechtsangabe wurden ,Ménnlich” zugeordnet; Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark (Rundungsdifferenzen moglich)
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Tabelle 14

Geschlechtsspezifische Veranderungen 2012 auf 2013

2012 - 2013 2012 - 2013
absolut relativ

Berufsgruppe Méannlich Weiblich Méannlich Weiblich
Apotheker 1 3 1,2% 2,5%
Arzte -27 36 -1,7% 5,1%
Gewerbetreibende* 215 2.026 0,8% 10,6%
Hebammen 0 6 0,0% 3,6%
Land- u. Forstwirte -143 -386 -0,9% -3,1%
Notare 0 0 0,0% 0,0%
Psychologen 3 17 9,7% 13,9%
Psychotherapeuten 11 38 8,4% 12,7%
Rechtsanwalte 11 0 2,6% 0,0%
Tierarzte -1 4 -0,5% 3,2%
Wirtschaftstreuhander -5 -2 -1,7% -1,2%
Zahnbehandler 4 10 1,2% 4,4%
Ziviltechniker 20 10 3,7% 18,5%
GESAMT 89 1.762 0,2% 5,2%

Bei den Gewerbetreibenden konnte 2013 bei 2 Personen das Geschlecht nicht bestimmt werden, 2012 bei 3 Personen. Zwecks Vergleichbarkeit wurden sie jeweils ,Mé&nnlich“ zugeordnet.

Einzelzahlung bei Gewerbetreibenden; Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark (Rundungsdifferenzen méglich)
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Tabelle 15
Geschlechtsverteilung der Selbststandigen 2013 nach Bezirken

(ohne 480 Psychotherapeuten)

Politischer Bezirk Gesamt Mannlich mannl. in% Weiblich weibl. in%
Graz-Stadt 14.792 8.980 60,7% 5.812 39,3%
Deutschlandsberg 4,905 2.717 55,4% 2.187 44,6%
Graz-Umgebung 9.486 5.430 57,2% 4.056 42,8%
Leibnitz 5.829 3.318 56,9% 2511 43,1%
Leoben 3.033 1.687 55,6% 1.346 44,4%
Liezen 5.669 3.415 60,2% 2.254 39,8%
Murau 2.560 1.620 63,3% 940 36,7%
Voitsberg 3.766 2.113 56,1% 1.653 43,9%
Weiz 7.245 4.057 56,0% 3.188 44,0%
Murtal 4.616 2.532 54,9% 2.084 45,1%
Bruck-Murzzuschlag 5.307 2.945 55,5% 2.362 44,5%
Hartberg-Firstenfeld 7.979 4.432 55,5% 3.547 44,5%
Stidoststeiermark 7.816 4.484 57,4% 3.331 42,6%
STEIERMARK 83.003 47.730 57,5% 35.271 42,5%
Standortzéhlung bei Gewerbetreibenden; 2 Gewerbetreibende ohne Geschlechtsangabe wurden ,Ménnlich“ zugeordnet (Deutschlandsberg, Siidoststeiermark)
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark (Rundungsdifferenzen mdglich)
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Tabelle 16
Altersstruktur der Selbststandigen 2013 nach Bezirken

(ohne 480 Psychotherapeuten bzw. 173 Psychologen)

Politischer Bezirk Gesamt bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Graz 14.677 20 1.260 2.970 4.634 3.930 1.861
Deutschlandsberg 5.302 4 309 992 1.739 1.697 561
Graz Umgebung 4.901 5 287 958 1.740 1.540 371
Leibnitz 9.463 9 538 1.893 3.308 2.938 776
Leoben 7.975 11 498 1.558 2.835 2.574 498
Liezen 5.825 8 379 1.145 2.140 1.738 415
Murau 3.031 3 220 548 1.012 943 303
Voitsberg 5.667 6 372 1.080 1.946 1.743 520
Weiz 2.560 3 168 509 883 785 212
Murtal 4.609 10 319 852 1.580 1.452 395
Bruck-Mirzzuschlag 7.814 13 488 1.396 2.765 2.600 551
Hartberg-Furstenfeld 3.763 3 235 727 1.266 1.199 333
Sudoststeiermark 7.243 8 462 1.420 2.560 2.324 469
STEIERMARK 82.830 103 5.535 16.048 28.408 25.463 7.265
Standortzahlung bei Gewerbetreibenden (8 Personen konnten altersméaRig nicht exakt zugeordnet werden
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
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Tabelle 17

Altersstruktur der Selbststandigen 2013 nach Berufsgruppen

(ohne 173 Psychologen)

Berufsgruppe Gesamt bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Apotheker 208 0 3 20 62 76 47
Arzte 2.301 0 0 191 570 1.043 497
Gewerbetreibende* 48.963 60 4.053 10.301 16.716 13.516 4.317
Hebammen 173 0 19 69 62 20 3
Land- und Forstwirte 28.583 43 1.441 5.089 10.166 9.880 1.964
Notare 75 0 0 1 24 38 12
Psychotherapeuten 480 0 1 28 150 189 112
Rechtsanwalte 530 0 0 105 193 179 53
Tieréarzte 330 0 7 73 106 102 42
Wirtschaftstreuhander 457 0 2 64 189 123 79
Zahnbehandler 576 0 10 80 105 275 106
Ziviltechniker 626 0 0 55 215 211 145
GESAMT 83.302 103 5.536 16.076 28.558 25.652 7.377
* Standortzahlung bei Gewerbetreibenden (8 Personen konnten altersméaRig nicht exakt zugeordnet werden
Berechnungen und Quelle : Landesstatistik Steiermark
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Tabelle 18
Veranderung der Altersstruktur der Selbststandigen von 2012 auf 2013

(ohne 173 Psychologen)

Berufsgruppe Gesamt bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Apotheker 4 0 0 1 2 3 -2
Arzte 9 0 0 0 -12 1 20
Gewerbetreibende* 2.241 -17 100 219 495 993 452
Hebammen 6 0 -3 1 7 1 0
Land-und Forstwirte -529 -7 -79 -292 -465 295 19
Notare 0 0 0 1 -4 7 -4
Psychotherapeuten 49 0 0 4 -15 39 21
Rechtanwalte 11 0 -4 -21 -7 35 8
Tieréarzte 3 0 -4 1 -3 3 6
Wirtschaftstreuhander -7 0 0 -18 8 1 2
Zahnbehandler 14 0 -4 5 -1 -3 17
Ziviltechniker 30 0 0 15 20 6 -11
GESAMT* 1.831 -24 6 -84 25 1.381 528
*Bei Gewerbetreibenden erfolgte Einzelzéhlung (2013 waren 8 Personen altersmaRig nicht zuordenbar, im Jahr 2012 waren es 9 Personen)
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
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Tabelle 19

Vergleich der Berufsgruppen von 2007 bis 2013

2013 2012 2011 2010 2009 2008 2007
Apotheker 208 204 204 204 199 197 194
Arzte 2.301 2.292 2.236 2.151 2.141 2.068 2.053
Dentisten 1 1 1 2 2 3 3
Gewerbetreibende (Einzelzahlung) 48.262 46.021 44.536 43.143 41.339 39.975 37.934
Hebammen 173 167 157 146 141 129 124
Land- u. Forstwirte 28.583 29.112 29.826 30.607 31.415 32.324 33.143
Notare 75 75 75 75 75 74 69
Psychologen* 173 153 134 141 761 761 761
Psychotherapeuten* 480 431 302 302 182 712 712
Rechtsanwaélte 530 519 511 509 501 492 485
Tierarzte 330 327 331 353 352 355 344
Wirtschaftstreuhéander 457 464 559 546 531 540 555
Zahnbehandler 575 561 553 538 531 519 509
Ziviltechniker 626 596 589 585 584 574 562
GESAMT 82.774 80.923 80.014 79.302 78.754 78.723 77.448
Gesamt ohne Land- u. Forstwirte 54.191 51.811 50.188 48.695 47.339 46.399 44.305
Gesamt ohne Gewerbetreibende 34.512 34.902 35.478 36.159 37.415 38.748 39.514
Gesamt ohne LW, GW 5.929 5.790 5.652 5.552 6.000 6.424 6.371
Land- u. Forstwirte und Gewerbetreibende 76.845 75.133 74.362 73.750 72.754 72.299 71.077

* Fur Psychologen und Psychotherapeuten ab 2010 neue Datenlage;

Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
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Tabelle 20
Mit zusatzlicher
Politischer Bezirk Gesamt mannlich weiblich unselbsandger bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Graz 63 36 27 7 14 23 19
Deutschlandsberg 10 3 7 2 2 4 2
Graz Umgebung 23 4 19 1 2 8 6 6
Leibnitz 13 3 10 1 5 4 3
Leoben 13 6 7 6 4 3
Liezen 11 4 7 1 2 5 3
Murau 3 2 1 1 2
Voitsberg 8 1 7 5 3
Weiz 13 4 9 1 2 6 2 2
Murtal 11 4 7 1 1 1 8
Bruck-Mirzzuschlag 18 7 11 2 5 7 4
Hartberg-Firstenfeld 13 4 9 1 3 6 3
Sudoststeiermark 9 6 3 1 4 2 2
STEIERMARK 208 84 124 0 0 3 20 62 76 47
% an Gesamt 40,4% 59,6% 0,0% 1,4% 9,6% 29,8% 36,5% 22,6%
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
Tabelle 21
Mit zusétzlicher .
Politischer Bezirk Gesamt mannlich weiblich E?iiiii‘é?.ﬂ'ﬁ’:.i bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Graz 954 620 334 398 81 247 406 220
Deutschlandsberg 94 70 24 31 8 24 39 23
Graz Umgebung 214 125 89 83 22 72 100 20
Leibnitz 107 80 27 32 11 22 58 16
Leoben 99 74 25 34 5 21 48 25
Liezen 109 76 33 26 5 29 49 26
Murau 41 30 11 16 4 7 16 14
Voitsberg 73 52 21 29 9 19 30 15
Weiz 122 74 48 50 10 42 53 17
Murtal 101 78 23 35 8 18 48 27
Bruck-Mirzzuschlag 151 117 34 49 12 20 83 36
Hartberg-Furstenfeld 128 86 42 26 10 29 63 26
Slidoststeiermark 108 80 28 50 6 20 50 32
STEIERMARK 2.301 1.562 739 859 0 0 191 570 1.043 497
% an Gesamt 67,9% 32,1% 37,3% 0,0% 8,3% 24,8% 45,3% 21,6%
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
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Tabelle 22

Gewerbetreibende 2013 (Standortzah

Politischer Bezirk Gesamt mannlich |  weiblich g;'i‘:t“ég‘t bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Graz 11.821 6.995 4.826 19 1.210 2.585 3.804 2.944 1.257
Deutschlandsberg 2.653 1.385 1.267 2 194 563 951 762 181
Graz Umgebung 6.021 3.503 2.518 7 415 1.299 2.095 1.707 497
Leibnitz 3.085 1.786 1.299 3 247 667 1.139 800 229
Leoben 2.255 1.195 1.060 2 182 431 776 653 209
Liezen 3.391 1.966 1.425 1 263 661 1.194 952 320
Murau 1.051 623 428 2 73 207 350 331 88
Voitsherg 2.234 1.241 993 2 169 485 747 641 190
Weiz 3.345 1.899 1.446 2 260 771 1.163 918 231
Murtal * 2.710 1.322 1.388 6 227 540 902 804 230
Bruck-Mirzzuschlag 3.357 1.787 1.570 1 237 653 1.123 1.007 336
Hartberg-Furstenfeld 3.836 2.060 1.776 6 303 782 1.366 1.085 293
Siidoststeiermark 3.212 1.918 1.293 7 273 657 1.106 912 256
STEIERMARK 48.971 27.680 21.289 0 60 4.053 10.301 16.716 13.516 4.317
% an Gesamt 56,5% 43,5% 0,1% 8,3% 21,0% 34,1% 27,6% 8,8%
Bei Einzelzéhlung ** 48.262 27.132 21.130 0 60 3.991 10.193 16.467 13.285 4.258
% an Gesamt 56,2% 43,8% 0,1% 8,3% 21,1% 34,1% 27,5% 8,8%

Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
* Bei 8 Personen war keine Alterszuteilung mdglich
** Person nur EINMAL in der Steiermark gezahlt, auch wenn sie in mehreren Bezirken Standorte hat
Bei 2 Personen’(in den Bezirken Deutschlandsberg, Siidoststeiermark) ist das Geschlecht nicht bestimmt und deshalb nicht in den Spalten mannlich bzw. weiblich enthalten.
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Tabelle 23
Mit zusatzlicher
Politischer Bezirk Gesamt mannlich weiblich E?ZZ'E’Z‘ST.%'E?& bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Graz 39 39 20 8 20 7 2 2
Deutschlandsberg 11 11 6 1 1 6 2 1
Graz Umgebung 19 19 12 2 8 7 2
Leibnitz 3 3 1 2 1
Leoben 7 7 6 3 4
Liezen 13 13 11 1 6 3 3
Murau 5 5 3 1 3 1
Voitsberg 11 11 10 4 5 2
Weiz 12 12 9 1 7 3 1
Murtal 10 10 9 2 3 4 1
Bruck-Mirzzuschlag 9 9 8 3 3 3
Hartberg-Furstenfeld 13 13 8 1 5 7
Sudoststeiermark 21 21 20 2 6 10 3
STEIERMARK 173 0 173 123 0 19 69 62 20 3
% an Gesamt 0,0% 100,0% 71,1% 0,0% 11,0% 39,9% 35,8% 11,6% 1,7%
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
Tabelle 24
Politischer Bezirk Gesamt mannlich weiblich Eéi{iﬁ%& bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Graz 570 348 222 1 37 95 167 151 119
Deutschlandsberg 2.031 1.187 844 3 91 375 720 691 151
Graz Umgebung 2.983 1.663 1.320 2 120 525 1.052 1.051 233
Leibnitz 2.468 1.353 1.115 5 131 433 927 827 145
Leoben 556 342 214 1 36 100 177 190 52
Liezen 1.994 1.263 731 5 107 387 669 677 149
Murau 1.423 936 487 1 94 288 511 427 102
Voitsberg 1.363 760 603 1 65 224 461 492 120
Weiz 3.647 2.005 1.642 6 199 619 1.313 1.306 204
Murtal 1.675 1.053 622 4 87 286 629 550 119
Bruck-Mirzzuschlag 1.627 936 691 3 69 303 548 543 161
Hartberg-Furstenfeld 3.888 2.213 1.675 5 193 745 1.403 1.378 164
Sudoststeiermark 4.358 2.409 1.949 6 212 709 1.589 1.597 245
STEIERMARK 28.583 16.468 12.115 0 43 1.441 5.089 10.166 9.880 1.964
% an Gesamt 57,6% 42,4% 0,2% 5,0% 17,8% 35,6% 34,6% 6,9%
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
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Tabelle 25
Mit zusétzlicher
Politischer Bezirk Gesamt mannlich weiblich Err\vsvzlrk;)s;t{aart\gg;; bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Graz 15 15 10 5
Deutschlandsberg 4 3 1 2 1 1
Graz Umgebung 5 4 1 2 3
Leibnitz 5 5 1 2 1 1
Leoben 3 2 1 1 2
Liezen 7 6 1 2 3 2
Murau 3 3 1 2
Voitsberg 3 3 2 1
Weiz 5 5 1 3 1
Murtal 5 4 1 3 1 1
Bruck-Mirzzuschlag 7 6 1 2 4 1
Hartberg-Firstenfeld 6 5 1 4 2
Sudoststeiermark 7 6 1 2 5
STEIERMARK 75 67 8 0 0 0 1 24 38 12
% an Gesamt 89,3% 10,7% 0,0% 0,0% 1,3% 32,0% 50,7% 16,0%
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
Tabelle 26
Psychologen 2013 (keine Bezirksaufteilung bei Altersgruppen méglich)
Politischer Bezirk Gesamt mannlich weiblich Eéﬁiﬁ%gi bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Graz 115 21 94
Deutschlandsberg 4 1 3
Graz Umgebung 23 6 17
Leibnitz 4 4
Leoben 2 1 1
Liezen 2 2
Murau
Voitsberg 3 1 2
Weiz 2 2
Murtal 7 3 4
Bruck-Mirzzuschlag 5 5
Hartberg-Furstenfeld 4 4
Sudoststeiermark 2 1 1
STEIERMARK 173 34 139 keine Angaben keine Angaben keine Angaben | keine Angaben | keine Angaben | keine Angaben | keine Angaben
% an Gesamt 19,7% 80,3%
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
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Tabelle 27
Psychotherapeuten 2013 (keine Bezirksaufteilung bei Alter und Geschlecht méglich)
Politischer Bezirk Gesamt mannlich weiblich E%%E%EEEE bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Graz 366
Deutschlandsberg 6
Graz Umgebung 20
Leibnitz 6
Leoben 13
Liezen 13
Murau 2
Voitsberg 3
Weiz 11
Murtal 12
Bruck-Mirzzuschlag 16
Hartberg-Firstenfeld 7
Sudoststeiermark 5
STEIERMARK 480 142 338 267 0 1 28 150 189 112
% an Gesamt 29,6% 70,4% 55,6% 0,0% 0,2% 5,8% 31,3% 39,4% 23,3%

Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark

Tabelle 28
Politischer Bezirk Gesamt mannlich weiblich Eéﬁiﬁ%gi bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Graz 325 272 53 78 123 97 27
Deutschlandsberg 15 13 2 8 4 3
Graz Umgebung 40 33 7 4 22 13 1
Leibnitz 21 19 2 5 4 9 3
Leoben 20 15 5 1 8 10 1
Liezen 24 18 6 2 7 13 2
Murau 5 5 2 1 2
Voitsberg 13 13 4 7 2
Weiz 2 2 2
Murtal 17 16 1 4 4 6 3
Bruck-Mirzzuschlag 22 17 5 3 5 9 5
Hartberg-Furstenfeld 16 13 3 4 4 4 4
Sudoststeiermark 10 6 4 4 2 4
STEIERMARK 530 442 88 0 0 0 105 193 179 53
% an Gesamt 83,4% 16,6% 0,0% 0,0% 19,8% 36,4% 33,8% 10,0%

Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
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Tabelle 29
Mit zusatzlicher
Politischer Bezirk Gesamt mannlich weiblich Errmvsvzlrkt))s;tértw%ig;; bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Graz 44 25 19 6 1 9 15 12 7
Deutschlandsberg 24 16 8 4 3 8 9 4
Graz Umgebung 18 12 6 1 7 3 6 2
Leibnitz 50 21 29 6 15 19 11 5
Leoben 31 23 8 2 2 5 6 15 3
Liezen 33 19 14 2 1 8 9 10 5
Murau 10 7 3 3 4 1 2
Voitsberg 21 15 6 2 1 2 11 4 3
Weiz 13 11 2 1 2 4 5 1
Murtal 21 13 8 1 1 4 5 6 5
Bruck-Mirzzuschlag 22 12 10 2 4 8 8 2
Hartberg-Furstenfeld 14 10 4 3 3 3 8
Sudoststeiermark 29 18 11 8 11 7 3
STEIERMARK 330 202 128 29 0 7 73 106 102 42
% an Gesamt 61,2% 38,8% 8,8% 0,0% 2,1% 22,1% 32,1% 30,9% 12,7%
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
Tabelle 30
Politischer Bezirk Gesamt mannlich weiblich Eéi{iﬁ%& bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Graz 220 141 79 32 1 28 82 65 44
Deutschlandsberg 23 13 10 5 1 1 12 8 1
Graz Umgebung 38 19 19 7 9 20 8 1
Leibnitz 21 12 9 2 8 6 5
Leoben 13 8 5 1 1 4 4 4
Liezen 33 25 8 3 4 15 6 8
Murau 7 6 1 1 2 2 2
Voitsberg 9 7 2 2 1 6 1 1
Weiz 23 17 6 2 5 9 7 2
Murtal 15 9 6 1 3 5 5 2
Bruck-Mirzzuschlag 22 14 8 2 5 13 3 1
Hartberg-Furstenfeld 16 9 7 3 3 6 4 3
Slidoststeiermark 17 11 6 1 1 7 4 5
STEIERMARK 457 291 166 59 0 2 64 189 123 79
% an Gesamt 63,7% 36,3% 12,9% 0,0% 0,4% 14,0% 41,4% 26,9% 17,3%
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
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Tabelle 31

Politischer Bezirk Gesamt mannlich weiblich E%%E%EE& bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Graz 199 123 76 48 3 28 32 82 54
Deutschlandsberg 28 18 10 3 4 5 17 2
Graz Umgebung 64 28 36 7 14 16 23 11
Leibnitz 35 23 12 2 1 9 6 15 4
Leoben 21 11 10 1 2 2 13 4
Liezen 33 24 9 2 3 7 18 5
Murau* 10 6 4 2 3 3 2
Voitsberg 23 15 8 2 2 4 15 2
Weiz 35 17 18 4 2 11 19 3
Murtal 30 17 13 1 3 5 16 5
Bruck-Mirzzuschlag 40 24 16 3 3 3 6 23 5
Hartberg-Firstenfeld 29 17 12 3 1 4 3 17 4
Sudoststeiermark 29 15 14 2 1 4 5 14 5
STEIERMARK 576 338 238 77 0 10 80 105 275 106
% an Gesamt 58,7% 41,3% 13,4% 0,0% 1,7% 13,9% 18,2% 47, 7% 18,4%

Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark

Tabelle 32
Politischer Bezirk Gesamt mannlich weiblich Eéi{iﬁ%& bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Graz 427 384 43 39 143 138 107
Deutschlandsberg 8 8 0 1 2 3 2
Graz Umgebung 38 33 5 3 11 19 5
Leibnitz 17 16 1 1 6 6 4
Leoben 13 10 3 7 4 2
Liezen 19 14 5 3 9 7 0
Murau 2 2 0 1 1
Voitsberg 5 5 2 3
Weiz 26 23 3 2 8 8 8
Murtal 14 13 1 4 7 3
Bruck-Mirzzuschlag 27 25 2 4 6 7 10
Hartberg-Furstenfeld 16 15 1 1 7 7 1
Sudoststeiermark 14 14 9 2 3
STEIERMARK 626 562 64 0 0 0 55 215 211 145
% an Gesamt 89,8% 10,2% 0,0% 0,0% 0,0% 8,8% 34,3% 33,7% 23,2%

Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
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Tabelle 33
GESAMTUBERSICHT der steirischen Selbststandigen mit Stichtag 31.12.2013 nach Bezirken
(bei Psychotherapeuten und Psychologen keine Bezirks- bzw. Altersdetails, Standortzahlung bei Gewerbetreibenden)
Politischer Bezirk Gesamt Mannlich Weiblich gv‘vm;tit';:gt bis 19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
Graz 15.158 8.980 5.812 504 20 1.260 2.970 4.634 3.930 1.861
Deutschlandsberg 4911 2.717 2.187 49 5 287 958 1.740 1.540 371
Graz Umgebung 9.506 5.430 4.056 110 9 538 1.893 3.308 2.938 776
Leibnitz 5.835 3.318 2511 41 8 379 1.145 2.140 1.738 415
Leoben 3.046 1.687 1.346 44 3 220 548 1.012 943 303
Liezen 5.682 3.415 2.254 44 6 372 1.080 1.946 1.743 520
Murau 2.562 1.620 940 19 3 168 509 883 785 212
Voitsberg 3.769 2.113 1.653 45 3 235 727 1.266 1.199 333
Weiz 7.256 4.057 3.188 65 8 462 1.420 2.560 2.324 469
Murtal 4.628 2.532 2.084 46 10 319 852 1.580 1.452 395
Bruck-Murzzuschlag 5.323 2.945 2.362 64 4 309 992 1.739 1.697 561
Hartberg-Furstenfeld 7.986 4.432 3.547 43 11 498 1.558 2.835 2.574 498
Sudoststeiermark 7.821 4.484 3.331 73 13 488 1.396 2.765 2.600 551
STEIERMARK 83.483 47.874 35.609 1.147 103 5.536 16.076 28.558 25.652 7.377
% an Gesamt 57,3% 42,7% 1,4% 0,1% 6,6% 19,3% 34,2% 30,7% 8,8%
Bei 8 Personen (Gewerbetreibende) Lebensalter nicht bekannt; Bei 2 Personen Geschlecht unbekannt, wurde daher ,ménnlich” zugeordnet; Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark
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Tabelle 34
GESAMTUBERSICHT der steirischen Selbststandigen mit Stichtag 31.12.2013 nach Bezirken und Berufen

(Standortzéhlung bei Gewerbetreibenden)

@ 5 o} .
< § | £ | " ¢ & &8 " s ] 8| 7
Graz 15.158 63 954 11.821 39 570 15 115 366 325 44 220 199 427
Deutschlandsberg 4911 10 94 2.653 11 2.031 4 4 6 15 24 23 28 8
Graz Umgebung 9.506 23 214 6.021 19 2.983 5 23 20 40 18 38 64 38
Leibnitz 5.835 13 107 3.085 3 2.468 5 4 6 21 50 21 35 17
Leoben 3.046 13 99 2.255 7 556 3 2 13 20 31 13 21 13
Liezen 5.682 11 109 3.391 13 1.994 7 2 13 24 33 33 33 19
Murau 2.562 3 41 1.051 5 1.423 3 0 2 5 10 7 10 2
Voitsberg 3.769 8 73 2.234 11 1.363 3 3 3 13 21 9 23 5
Weiz 7.256 13 122 3.345 12 3.647 5 2 11 2 13 23 35 26
Murtal 4.628 11 101 2.710 10 1.675 5 7 12 17 21 15 30 14
Bruck-Miirzzuschlag 5.323 18 151 3.357 9 1.627 7 5 16 22 22 22 40 27
Hartberg-Furstenfeld 7.986 13 128 3.836 13 3.888 6 4 7 16 14 16 29 16
Sudoststeiermark 7.821 9 108 3.212 21 4.358 7 2 5 10 29 17 29 14
STEIERMARK 83.483 208 2.301 48.971 173 28.583 75 173 480 530 330 457 576 626
% an Gesamt 100,0% 0,2% 2,8% 58,7% 0,2% 34,2% 0,1% 0,2% 0,6% 0,6% 0,4% 0,5% 0,7% 0,7%
Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark (Rundungsdifferenzen maglich)
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Tabelle 35
Selbststandige in der Steiermark 2012

Standortz&hlung bei Gewerbe Gesamt Standortz&hlung bei Gewerbe Gesamt 2013 zu 2012
Gesamt 48.971 Gewerbetreibende bei Standortzéhlung 83.483 Gesamt (46.819) Gewerbetreibende bei Standortzahlung) 81.721 1.762 2,2%
Gesamt ohne 480 Psychotherapeuten 83.003 Gesamt ohne 431 Psychotherapeuten 81.290 1.713 2,1%
Gesamt ohne 173 Psychologen 83.310 Gesamt ohne 153 Psychologen 81.568 1.742 2,1%
Gesamt ohne 653 Psychotherapeuten und Psychologen 82.830 Gesamt ohne 584 Psychotherapeuten und Psychologen 81.137 1.693 2,1%
Gesamt ohne 28.583 Land- u. Forstwirte 54.900 Gesamt ohne 29.112 Land- u. Forstwirte 52.609 2.291 4,4%
Gesamt ohne 29.063 Land- u. Forstwirte, Psychotherapeuten 54.420 Gesamt ohne 29.543 Land- u. Forstwirte, Psychotherapeuten 52.178 2.242 4,3%
Gesamt ohne 28.756 Land- u. Forstwirte, Psychologen 54.727 Gesamt ohne 29.265 Land- u. Forstwirte, Psychologen 52.456 2.271 4,3%
Gesamt ohne 29.236 Land- u. Forstwirte, Psychotherapeuten, Psychologen | 54.247 Gesamt ohne 29.696 Land- u. Forstwirte, Psychotherapeuten, Psychologen |  52.025 2.222 4,3%
Gesamt ohne 48.971 Gewerbetreibende 34512 Gesamt ohne 46.819 Gewerbetreibende 34.902 -390 -1,1%
Gesamt ohne Gewerbetreibende, Land- u. Forstwirte 5.929 Gesamt ohne Gewerbetreibende, ohne Land- u. Forstwirte 5.790 139 2,4%
Einzelzéhlung bei Gewerbe Gesamt Einzelzahlung bei Gewerbe Gesamt

Gesamt 48.262 Gewerbetreibende bei Einzelz&hlung 82.774 Gesamt (46.021 Gewerbetreibende bei Einzelzéhlung) 80.923 1.851 2,3%
Gesamt ohne 480 Psychotherapeuten 82.294 Gesamt ohne 431 Psychotherapeuten 80.492 1.802 2,2%
Gesamt ohne 173 Psychologen 82.601 Gesamt ohne 153 Psychologen 80.770 1.831 2,3%
Gesamt ohne 653 Psychotherapeuten und Psychologen 82.121 Gesamt ohne 584 Psychotherapeuten, Psychologen 80.339 1.782 2,2%
Gesamt ohne 28.583 Land- u. Forstwirte 54.191 Gesamt ohne 29.112 Land- u. Forstwirte 51.811 2.380 4,6%
Gesamt ohne 29.063 Land- u. Forstwirte, Psychotherapeuten 53.711 Gesamt ohne 29.543 Land- u. Forstwirte, Psychotherapeuten 51.380 2.331 4,5%
Gesamt ohne 28.756 Land- u. Forstwirte, Psychologen 54.018 Gesamt ohne 29.265 Land- u. Forstwirte, Psychologen 51.658 2.360 4,6%
Gesamt ohne 29.236 Land- u. Forstwirte, Psychotherapeuten, Psychologen | 53.538 Gesamt ohne 29.696 Land- u. Forstwirte, Psychotherapeuten, Psychologen | 51.227 2.311 4,5%
Gesamt ohne 48.262 34.512 Gesamt ohne 46.021 Gewerbetreibende (Einzelzahlung) 34.902 -390 -1,1%
Gesamt ohne Gewerbetreibende., ohne Land- u. Forstwirte 5.929 Gesamt ohne Gewerbetreibende, ohne Land- u. Forstwirte 5.790 139 2,4%
Durchschnittliches Lebensalter bei Standortzahlung Durchschnittliches Lebensalter bei Standortzéhlung

@ Lebensalter (ohne Psychologen) 45,8 @ Lebensalter (ohne Psychologen) 45,6 0,2 0,5%
@ Lebensalter (ohne Psychologen, ohne Landwirte) 45,6 @ Lebensalter (ohne Psychologen, ohne Landwirte) 453 0,3 0,6%
@ Lebensalter (ohne Psychologen, ohne Psychotherapeuten) 45,6 @ Lebensalter (ohne Psychologen, ohne Psychotherapeuten) 46,6 -1,0 -2,2%
@ Lebensalter (ohne Psychologen, ohne Psychotherapeuten, ohne LW) 45,8 @ Lebensalter (ohne Psychologen, ohne Psychotherapeuten, ohne LW) 45,0 0,3 0,7%

Berechnungen und Quelle: Landesstatistik Steiermark (Rundungsdifferenzen maglich)
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StraBenverkehr 2010, KFZ-Bestand, Unfallgeschehen 2010 ..........cccoovveiiiiniienineninennns 4/2011
Strallenverkehr 2011, KFZ-Bestand, Unfallgeschehen 2011 .........cccccoovvoveiivieicvcnnnnenns 4/2012
bis 1999 siehe unter Sonderpublikationen

Landtagswahl 2000, ErsStaUSWEITUNG ........eiureiiiirierie sttt s 8/2000
Landtagswahl 2000, DOKUMENTALION ........ccviiiiiiieiisiire e e 11/2000
Landtagswahl 2005, ErstaUSWEITUNG ........ccreeiriirieresiese et s 7/2005
Landtagswahl 2005, DOKUMENLALION ........ccveieiiieriesese et 10/2005
Landtagswahl 2010, ErstaUuSWErtUNG .........coerveirerieirieieeseseesie et 10/2010
Landtagswahl 2010, DOKUMENTALION ........ccverieierieiisie e s ens 12/2010
WOhNDAUSEALISEIK 1989 ......c.iviiiiiiieiiitiieesc e 3/1990
Wohnbaustatistik 1990 mit vorlaufigen Ergebnissen der

Hauser- u. Wohnungsz&hIung 1991........coiiiiiie e 3/1991
Héuser- u. Wohnungsz&hlung 1991, HauptergebniSse ........ccooeeveieiiiiieeieie e 3/1992
Wohnbaustatistik 1991 mit BezirkSergebniSSen ...........cccveieierenieieniseeieeerese e 3/1992
Wohnbau, Steiermark bezirksweise, 1981 bis 1991 ........ccoeiiiiiiiiniieeieeee e BEZ 1981 - 1991

Wohnbaustatistik 1992 mit BezirkSergebniSSen ........ccccveiveierererieseseseeieseesese s se e 3/1993



84
Berichte aus der Publikationsreihe
,.Steirische Statistiken* seit 1980

Wohnbau (Fortsetzung)

Héauser- und Wohnungszahlung 1991, Steiermark ........ccccccoeveveieniniie e 1994

Wohnbaustatistik 1993 mit BezirkSergebniSSen ..........ocoovvvreiiiiiieineesceeseeces 5/1994
WONNDAUSTALISTIK 1994 ... .ottt ettt e e ettt e e st e e e s st b e e s eebae e e s eaens 7/1995
WONNDAUSTALISTIK 1995 ... ettt ettt e s st e s st e e e s et e e e s st b e e s sbaeeesaaens 8/1996
Wohnbau, Steiermark bezirksweise, 1981 bis 1995 .......ccccccvviiviiiiiii e 2/1997
WONNDAUSTALISTIK 1996 ... ..ottt e et e s sttt e e st e e e s s b e e s sbae e e s eaens 8/1997
WONNDAUSTALISTIK 1997 ....eeeeeieii ittt ettt e st e e s ettt e e st e e e s st a e e s sbae e e s eaens 6/1998
WOhNDAUSTALISEIK 1998 ........oiiiiiiiicii ittt b e bbb st sra e sre e ereennas 6/1999
WohNDbaUStatiStIK 1999 ........iiiiiiiiiiciece et be bbb s sre e sbe e ereennas 13/2000
WohnbaustatiStik 2000 ..........ccuiiiiiiiirieieeie ettt ebe e ere e sbe e nbeebesreesreesbeeereennas 10/2001
WohNDbauStatiStiK 2001 .........ccvviiriiiriiireeieeie ettt be e eb et sbe e s raesraesbeeereennas 7/2002

WOhNDAUSEALISTIK 2002 ........oeieiiiiiii ettt sttt s s b e e s sbe s s sbeessbes s sbaessbeeeas 10/2003



	Selbstständigenstatistik 2013
	Verzeichnis 4-2014



